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Amts-
KURIER
Amtliches Bekanntmachungs- und Informationsblatt des Amtes Dömitz-Malliß mit den Gemeinden

Grebs-Niendorf, Karenz, Malk Göhren, Malliß, Neu Kaliß, Vielank und der Stadt Dömitz.

Beginn: 10.00 Uhr bis ca. 13.00 Uhr 
Ort: zwischen Neu Göhren und Kaliß
Auch in diesem Jahr erwartet den Besucher ein literarisches-musikalisches Programm.
Mit dabei sein werden unter anderem:
die Vielanker Plattsnacker, die Balower Plattsnacker
Norbert Balow & El“ Koch und die Dömitzer Elbmusikanten.
Spiel und Spaß für die ŒKleinen• in der Bastelstraße.
Moderation: Karin Koch
Für das leibliche Wohl ist in ausreichendem Maße gesorgt.

Treffen am Reuterstein  am 06. September 2009
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Telefonverzeichnis
Amt Dömitz-Malliß
Goethestraße 21, 19303 Dömitz

zentrale Einwahl: 038758/316-0
Fax: 038758/316-55
Fax Bauamt: 038758/316-56
E-Mail: mail@amtdoemitz-malliss.de
Web: www.amtdoemitz-malliss.de

Frau Weber Leitende Verwaltungsbeamtin 316-30 weber@amtdoemitz-malliss.de

Frau Hinz Sekretariat 316-31

Frau Schult Leiterin Hauptamt 316-40 annerose.schult@
amtdoemitz-malliss.de

Frau Dahl Versicherungen, Kultur, Wahlen 316-44

Frau Niemann Jugendp”ege 316-46

Frau Pilat Personalamt 316-43

Frau Bielke Schulen, Museen, Bibliotheken, Kita 316-45

Frau Gundske Leiterin Kämmerei 316-25 gundske@amtdoemitz-malliss.de

Frau Scheper Steuern 316-21

Frau Johnke Steuern 316-53

Frau Görs Kasse 316-52

Frau Geufke Kasse 316-22

Frau Hogh-Predatsch Kasse 316-26

Herr P”ügel Außendienstvollstreckung 316-23

Frau Paulini Kosten- und Leistungsrechnung 316-28

Frau Harnack Liegenschaften 316-28

Herr Morawetz Anlagenbuchhaltung 316-32

Herr Schult Leiter Ordnungsamt 316-34 ronny.schult@amtdoemitz-malliss.de

Frau Ankert Kooperatives Bürgerbüro 316-13

Frau Wilke Kooperatives Bürgerbüro 316-14

Frau Giencke Kooperatives Bürgerbüro 316-15

Frau Hoedt Standesamt 316-24

Herr Weyer Allg. Ordnungsamt/Gewerbe 316-27

Herr Schulz Fischerei/Feuerwehr/Jagd 316-16

Frau Ehbrecht Leiterin Bauamt 316-60 ehbrecht@amtdoemitz-malliss.de

Herr Bade Baudurchführung 316-61

Herr Frenz Baudurchführung 316-62

Frau Tripschu Beitragserhebung, Bauantragsverfahren 316-64

Herr Graaf Baumschutz, Friedhofsverwaltung 316-63

Frau Didrich Baumschutz, Friedhofsverwaltung 316-66

Frau Naumann Gebäudemanagement 316-65

Das Bauamt des Amtes Dömitz-Malliß be“ndet sich in 19303 Dömitz, Slüterplatz 6.



Kooperatives Bürgerbüro

Montag von 09.00 - 12.00 Uhr
von 13.00 - 15.00 Uhr

Dienstag von 09.00 - 12.00 Uhr
von 13.00 - 18.00 Uhr

Donnerstag von 09.00 - 12.00 Uhr
von 13.00 - 18.00 Uhr

Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr

Polizeistation/Wasserschutzpolizei

Polizeistation Dömitz
Polizeioberkommissar Herr Zeidler
Hafenplatz 1 .............................................................Tel.: 038758/22045
Dienstag 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr

Wasserschutzpolizei
Polizeioberkommissar Herr Hinz
Hafenplatz 1 .............................................................Tel.: 038758/22164
Dienstag 13.00 - 18.00 Uhr

Bibliotheken

Dömitz
Slüterplatz 6 .............................................................Tel.: 038758/22025

Montag 14.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 17.45 Uhr

15.00 - 16.00 Uhr Lesestunde
Donnerstag geschlossen
Freitag 08.00 - 10.00 Uhr

14.00 - 17.45 Uhr
Malliß
Ludwigsluster Straße 2 ............................................Tel.: 038750/20448

Montag 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 13.30 - 18.00 Uhr

(11.00 - 13.00 Uhr im Hort in Malliß)
Mittwoch geschlossen
Donnerstag geschlossen
Freitag 09.00 - 11.00 Uhr

12.00 - 17.00 Uhr

Schiedsstelle

Frau Kristina Beutner
Termine nach Absprache..........................................Tel.: 038759/20455

Notrufnummern und Notdienste
Feuerwehr und Rettungsdienst ..........................................................112
Polizei................................................................................................110
Krankentransporte ............................................................0385/5000217
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg ..............................0385/5000-0
E-Mail ......................................................................ilwm@schwerin.de

Rufbus Dömitz-Dannenberg
Der Rufbus verkehrt nach telefonischer Voranmeldung, mindes-
tens 45 Minuten vor der angegebenen Abfahrtszeit unter
05861/2048 (Fa. Christ).

Öffnungszeiten Regionalmuseum Kaliß
mittwochs 14.00 - 16.00 Uhr
sonntags 10.00 - 12.00 Uhr.

Terminvereinbarungen sind auch unter 0152/24492868 möglich.
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Sprechzeiten der Bürgermeister 
des Amtes Dömitz-Malliß
Gemeinde/ Bürgermeister/ Tag/Uhrzeit/Ort
Stadt Telefon
________________________________________________________
Stadt Dömitz Frau Vollbrecht dienstags

038758/22112 von 15.00 - 17.30 Uhr
im Rathaus 

Ortsteil Frau Vollbrecht Nach telefonischer
Rüterberg Vereinbarung unter
Ortsteil Heidhof 038758/316-0 oder
Ortsteil Polz 038758/22435 

Gemeinde Frau Drewes 1. und 3. Donnerstag
Vielank 038759/20221 im Monat von

15.00 - 18.00 Uhr
im Gemeindebüro

Ortsteil Frau Drewes 2. Donnerstag im
Woosmer Monat von

15.00 - 18.00 Uhr
in der Feuerwehr

Ortsteil Frau Drewes 4. Donnerstag im
Tewswoos Monat von

15.00 - 18.00 Uhr
in der Feuerwehr

Gemeinde Herr Thees mittwochs
Neu Kaliß 038758/35409 von 16.00 - 18.00 Uhr

im IBZ Neu Kaliß
Alter Postweg 90

Gemeinde Frau Gäth dienstags
Malliß 038750/20432 von 16.00 - 18.00 Uhr

im Gemeindebüro in
der FFw

Gemeinde Herr Heike dienstags
Malk Göhren 038755/20333 von 17.00 - 19.00 Uhr

im Gemeindehaus

Gemeinde Herr Schranck 1. und 3. Donnerstag
Grebs- 038750/20325 im Monat
Niendorf von 16.00 - 18.00 Uhr

Mehrzweckgebäude
Niendorf a. d. R.

038750/20091 nach Vereinbarung:
Grebs

Gemeinde Herr Pagung nach Vereinbarung
Karenz 038750/20617

Geänderte Sprechzeit 
des Bürgermeisters Neu Kaliß
Die Sprechzeit des Bürgermeisters wird vom Dienstag auf den
Mittwoch verlegt.
Erstmals “ndet diese am Mittwoch, dem 9. September 2009 in der
Zeit von 16.00 - 18.00 Uhr im IBZ Neu Kaliß, Alter Postweg 90, statt.

Wir bitten um Beachtung.

Sprechzeiten

Amtsverwaltung

Dienstag von 09.00 - 12.00 Uhr
von 13.00 - 17.30 Uhr

Donnerstag von 09.00 - 12.00 Uhr
von 13.00 - 15.30 Uhr

sowie nach Vereinbarung.



Redaktionsschluss Erscheinungstermin

__________________________________________________

21. September 2009 2. Oktober 2009 

26. Oktober 2009 6. November 2009 

23. November 2009 4. Dezember 2009 

14. Dezember 2009 8. Januar 2010

Änderungen im Redaktionsschluss bzw. im Erschei-
nen sind möglich. Beachten Sie bitte die entspre-
chenden Ankündigungen der jeweils aktuellen Ausgabe.
Denken Sierechtzeitigan Ihr Manuskript und senden dieses per
Mail an: annerose.schult@amtdoemtiz-malliss.de 
Bitte beachten Sie, dass Ihr Foto einen Hinweis auf die Quelle
(den Fotograf) enthält.

MdB Hacker ruft zur U18-Wahl auf
Mehr als 1.000 Wahllokale öffnen bundesweit bereits eine Woche vor
der Bundestagswahl. An die Urnen strömen Wählerinnen und Wähler
unter 18 Jahre. Sie nehmen Teil an U18, der Bundestagswahl für Kin-
der und Jugendliche. ŒU18 ist eine der größten politischen Bildungsi-
nitiativen für junge Menschen•, erklärt der SPD-Bundestagsabgeord-
nete Hans-Joachim Hacker. Politikersprechstunde im Œmobilen
Wohnzimmer•, Schülerwahlkampf, Radioworkshop - das sind Beis-
piele für Aktionen unter dem Dach von U18. Am 18. September 2009,
neun Tage vor der Bundestagswahl, werden als Höhepunkt und Absch-
luss der parteipolitisch unabhängigen Kampagne alle Jungen und
Mädchen unter 18 Jahren wählen können, sofern ein Wahllokal in der
Nähe ist. ŒIch wünsche mir, dass auch in meinem Wahlkreis ein U18-
Wahllokal öffnet•, sagt MdB Hacker und verspricht Unterstützung.
Vor dem Wahltermin setzen sich bereits junge Menschen in der ge-
samten Bundesrepublik auf unterschiedlichste Weise aktiv mit Politik
auseinander. In Deutschland gibt es aktuell fast 650 U18-Wahllokale
in Schulen, Jugendeinrichtungen und an Orten, an denen sich Kinder
und Jugendliche engagieren. Das ŒMobile Wohnzimmer• ist zum
Beispiel ein Pilotprojekt der aufsuchenden Jugendarbeit, das durch
den Berliner Südwesten rollt und eine mobile Politikersprechstunde
anbietet. In Hamburg veranstaltet das Kinder- & Jugendradio Funks-
tark einen Radioworkshop. Ziel ist, eine Radiosendung zum Thema
Bundestagswahl zu produzieren. Im sächsischen E-Werk Oschatz, ei-
nem Jugend-, Kultur- und Umweltzentrum, haben Jugendliche einen
U18-Wahlwerbespot gedreht. ŒÄhnliche Projekte sollten auch bei uns
möglich sein•, hofft Hans-Joachim Hacker. Wichtig sei, dass sich Kin-
der und Jugendliche mit der Demokratie und den Wahlen auseinander-
setzen. Wie ein Wahllokal angemeldet wird und was dazu notwendig
ist, steht auf der Seite www.u18.org. Dort ist auch zu sehen, wo bereits
Wahllokale eröffnet wurden. ŒEs ist sicher eine spannende Erfahrung,
die Grundlagen unserer Demokratie auf diese Weise zu erfahren•,
meint der Bundestagsabgeordnete Hans-Joachim Hacker. Zum Netz-
werk U18 gehören neben dem Deutschen Bundesjugendring das
Deutsche Kinderhilfswerk, die Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen
Jugend in Deutschland e. V., die Deutsche Jugendfeuerwehr, Pfad“n-
derverbände und Landesjugendringe.

Nachruf
Wir erhielten die traurige Nachricht, das der ehemalige Bürger-
meister von Heidhof

Herr Hans-Dieter Stieger
nach langer schwerer Krankheit am 23.08.2009 verstorben ist. 

Herr Stieger hat über 20 Jahre die Geschicke der Gemeinde Heid-
hof geführt und sich für das Wohl der Bürger seiner Gemeinde
engagiert. Er war von 1992 bis 1999 außerdem Mitglied des Amt-
sausschusses des Amtes Dömitz und uns verband eine jahrelange
gute Zusammenarbeit.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Vollbrecht Weber
Bürgermeister Leitende Verwaltungsbeamtin
Stadt Dömitz Amtsverwaltung Dömitz-Malliß

Wahl des neuen Amtsvorstehers und
seiner Stellvertreter
Der Amtsausschuss des Amtes Dömitz-Malliß führte am Montag den
24. August 2009 seine konstituierende Sitzung durch. Wie in allen
Ämtern stand auch bei uns die Wahl des Amtsvorstehers und seiner
Stellvertreter auf der Tagesordnung. Vorgeschlagen wurden für die
Wahl des Amtsvorstehers die bisherige Amtsinhaberin und Bürger-
meisterin der Stadt Dömitz, Frau Renate Vollbrecht, sowie ihr Amts-
kollege, der scheidende stellvertretende Amtsvorsteher und Bürger-
meister der Gemeinde Neu Kaliß, Herr Burkhard Thees. 
Über das Wahlergebnis konnte sich Herr Burkard Thees, der mit 12
der 21 Stimmen der Ausschussmitglieder gewählt wurde, freuen und
die Glückwünsche entgegennehmen. 
Zu seinen Stellvertretern wurden Herr Willfried Pagung (1. Stellvertre-
ter), Bürgermeister der Gemeinde Karenz, und Herr Enrico Neumann
(2. Stellvertreter), Mitglied der Gemeindevertretung Malliß, gewählt.
Ihnen galten ebenfalls die herzlichsten Glückwünsche.
Der Amtsausschuss nahm mit der Verabschiedung der neuen Hauptsat-
zung sodann seine Arbeit auf. Des weiteren wurden durch den Amtsa-
usschuss die Mitglieder für den Rechnungsprüfungsausschuss des Am-
tes und der Stellenbewertungskommission sowie die Delegierten zur
Mitgliederversammlung des Städte- und Gemeindetages M-V gewählt.
Im Interesse des Amtes hoffen der neu gewählte Amtsvorsteher und
auch die Mitarbeiter des Amtes auf eine sachliche und konstruktive
Arbeit in der vor uns liegenden Wahlperiode.

Weber
LVB
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Informationen/Aktuelles



Ein neues Gesicht 
in der Amtsverwaltung
Pünktlich zum Ausbildungsbeginn
am 1. September 2009 wird es eine
weitere Auszubildende in der Amts-
verwaltung geben. Luisa Koselowski
aus Perleberg wird eine dreijährige
Ausbildung zur Verwaltungsfachan-
gestellten absolvieren. Neben der
praktischen Tätigkeit in der Amtsver-
waltung wird sie die theoretischen
Grundlagen an der Berufsschule er-
lernen. Bereits seit mehreren Jahren
bildet das Amt Dömitz-Malliß ge-
meinsam mit dem Landkreis Lud-
wigslust aus. So erhielt sie neben
weiteren Auszubildenden am 19. Au-
gust ihren Ausbildungsvertrag aus
den Händen von Landrat Rolf Chris-
tiansen. Mit Luisa werden dann drei Auszubildende bei uns tätig sein.
Im Team der Auszubildenden sind weiterhin Christina Schmietendorf
(3. Ausbj.) und Jan Vorwerg (2. Ausbj.). Ihren ersten großen Auftritt
werden unsere Auszubildenden am 26. September anlässlich des ŒTa-
ges der Berufs“ndung• im Gymnasialen Schulzentrum Dömitz. Hier
präsentieren sie den Beruf ŒVerwaltungsfachangestellte®•.  Wir
wünschen Luisa einen angenehmen Start in unserer Verwaltung und
freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

(as)

Straßensperrungen zum 
ŒTreffen am Reuterstein•
Aus Anlass des Reutersteintreffens am Sonntag, dem 06. September
2009 ist die Kreisstraße 45 zwischen Kaliß und Neu Göhren in der Zeit
von 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr gesperrt. Eine Umleitung erfolgt über die
Bundesstraße 191 - Kaliß, Heiddorf, Malk Göhren und Göhren. Eine
entsprechende Umleitungsbeschilderung wird aufgestellt.

Wertstoffhof Malliß
Der Wertstoffhof in Malliß ist immer am Sonnabend in den geraden
Kalenderwochen des Jahres in der Zeit von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
geöffnet.
Im September 2009 können Sie Ihre Abfälle am 
€ 05.09.2009 (36. Kalenderwoche),
€ 19.09.2009 (38. Kalenderwoche)

und im Oktober 2009 am
€ 17.10.2009 (42. Kalenderwoche) 

im Wertstoffhof abliefern.

Die Sonnabende in der 40. und 44. Kalenderwoche fallen auf einen
Feiertag. Aus diesem Grund ist der Wertstoffhof an diesen Tagen ge-
schlossen.

Bitte beachten Sie, dass reiner Bauschutt nur Ziegelbruch, Betonbruch,
Dachpfannen, Keramik, Fliesen und Tonrohre enthalten darf. Beimi-
schungen von Gasbeton, Ytong, Sauerkrautplatten, Holz, Plastik, Ri-
gips, Fermazell usw. führen dazu, dass der Bauschutt als verunreinigt
gilt und durch die Gemeinde als Baumischabfall bzw. Restmüll - also
mit höheren Kosten verbunden - entsorgt werden muss.

Ihr Ordnungsamt

Information aus dem Bauamt

Hinweis an alle Grundstückseigentümer
im Sanierungsgebiet der Stadt Dömitz
Sanierungsgenehmigung n. § 144 Abs. 1, Satz 1 Baugesetzbuch
BauGB für Vorhaben im Sanierungsgebiet der Stadt Dömitz
Im förmlich festgelegten Sanierungsgebiet der Stadt Dömitz bedürfen
alle auch baugenehmigungsfreien Baumaßnahmen einer Sanierungsge-
nehmigung n. § 144 Abs. 1, Satz 1, BauGB.
So ist die Erneuerung der Fenster, Eingangstür, des Fassadenanstrichs,
der Dacheindeckung  usw. zwar baugenehmigungsfrei aber genehmi-
gungsp”ichtig hinsichtlich einer zu erteilenden Sanierungsgenehmi-
gung.
Der Bauherr muss vor Ausführung der Baumaßnahmen einen formlo-
sen Antrag auf Erteilung einer Sanierungsgenehmigung für die geplan-
te Baumaßnahme im Bauamt des Amtes Dömitz-Malliß stellen.
Bei denkmalgeschützten Gebäuden ist darüber hinaus die Zustimmung
der unteren Denkmalbehörde erforderlich. Über den vollständigen Ant-
rag ist dann innerhalb eines Monats zu entscheiden.

Eigentümer von Grundstücken im Sanierungsgebiet der Stadt Dömitz
können sich diesbezüglich für Anfragen an die Mitarbeiter im Bauamt
des Amtes Dömitz-Malliß wenden.
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Wer hat Interesse am Bogenschießen?
Wir, die Mitglieder der Sparte Bogenschießen des Sportvereins Rotati-
on Neu Kaliß e. V. laden alle, die etwas mehr über unseren Sport wissen
möchten, zu einem ŒTag der offenen Tür• ein.
Wann: Sonnabend, den 19.09.2009
Wo: ehemaliger Reitplatz neben dem Sportplatz in

Heiddorf
Uhrzeit: 14.00 Uhr

Vorgestellt wird: alles was man zum Bogenschie-
ßen benötigt

Was bieten wir an: - fachmännisch angeleitete Schieß-
übungen

- Vermittlung von theoretischen Grundkenntnis-
sen im Umgang mit Pfeil und Bogen

Bei Fragen zur Sparte Bogenschießen bitte melden unter:
038758/26443
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Freiwillige Feuerwehr

Kinder- und Jugendarbeit

Sommerferienausklang

Polizeinachwuchs?

Die schöne Zeit der Sommerferien und der Erholung liegt nun schon
wieder hinter allen Schülern.
Viele haben sicher diese Zeit genutzt, um mit ihren Eltern oder Großel-
tern ein paar schöne Urlaubstage zu verleben, andere hatten die Mögli-
chkeit, in ein Ferienlager zu fahren.
Ganz viele Kinder im Amt Dömitz-Malliß nutzten aber auch die Ange-
bote, die vor Ort für sie bereit gehalten wurden.
In den Horteinrichtungen und in den Jugendclubs gab es viele interes-
sante Angebote, vom Drachenbootfahren über einen Besuch bei der
Polizei in Dömitz, Klettertouren, Marmelade kochen, Übernachten in
den Einrichtungen bis hin zu interessanten Tagesfahrten, die wieder
über das Amt Dömitz -Malliß organisiert wurden.
In der Gemeinde Neu Kaliß standen im Jugendclub, in bewährter Wei-
se, auch schon in den Vormittagsstunden, die Türen für die Ferienkin-
der offen.
Gerne nutzten sie die vielen Angebote in den tollen Räumen im neu
geschaffenen Informations- und Begegnungszentrum der Gemeinde.
Die Tagesfahrten nach Babelsberg, zur BUGA und ins Kino nach Salz-
wedel waren ausgebucht.



Warten auf den Bus.

Nach Babelsberg und ins Kino mussten sogar noch Busse nachgeordert
werden.
In Salzwedel im Kino wartete eine besondere Überraschung auf die
Kinder. Ohne zusätzliche Kosten konnten sie den Film ŒIce Age• im 3-
D Format sehen.
Das nahmen sie zum Anlass, sich diesen Film auch noch ein zweites
Mal anzusehen.
Ein großes Dankeschön auf diesem Wege an Familie Bode, die Betrei-
ber des Kinos.
Diese Fahrten werden nicht nur für die Kinder, sondern auch für ihre
Eltern oder Großeltern mit angeboten. So besteht die Möglichkeit, dass
diese gemeinsam mit ihren Kindern einen erlebnisreichen Tag verbrin-
gen können. Bevorzugt geht es dabei auch um sozialschwache Famili-
en.
Wer also im nächsten Jahr wieder mitfahren möchte, sollte sich unbe-
dingt rechtzeitig anmelden.
Dank der Förderung durch den Landkreis Ludwigslust und durch Be-
reitstellung “nanzieller Mittel durch das Amt und die Gemeinden bzw.
die Stadt Dömitz, war es möglich, die Angebote kostengünstig zu ges-
talten.

In Babelsberg beim Sandmännchen.

Wer wird Lesekönig?
An 2 Tagen im Juni wetteiferten 13 Schüler des Gymnasialen Schul-
zentrums ŒFritz Reuter• Dömitz vom Bildungsgang der Allgemeinen
Förderschule darum, wer der beste Leser der Schule ist.
Am 1. Tag brachte jeder Schüler aus den Klassen 2 bis 8 einen selbst-
gewählten und vorher gut geübten Lesetext mit. Nach bestimmten Kri-
terien bewertete die Jury - Frau Jastram, Frau Paesel und Stefanie
Schwedt aus der 8. Klasse - die Leseleistungen.

Die Vorleser waren sehr aufgeregt, aber sie gaben sich viel Mühe und
zeigten konzentriertes angespanntes Arbeiten. Dafür ernteten sie das
erste Lob.
Im 2. Durchgang wurden die Anforderungen höher. Ein ungeübter
Text, den Frau Jastram für jede Klassenstufe entsprechend aussuchte,
musste von jedem Schüler gelesen werden. Auch hier strengte sich je-
der an. Es hatte sich gelohnt.
In der Auswertung belegten nun folgende Schüler je Klasse den 1.
Platz:
2. Klasse: Jasmin Andrea Ciepczyk
3. Klasse: Calvin Turzer
4. Klasse: Tobias Hammann, Norman Gröger
5. Klasse: Jacqueline Klein
6. Klasse: Jerry Schumacher
7. Klasse: Nadine Süsser
8. Klasse: Oliver Jaß.
Bester Leser aus der Allgemeinen Förderschule ist Oliver Jaß. Herzli-
chen Glückwunsch!

Ein Dankeschön an die Organisatoren und an alle Leser, die bereits
jetzt schon üben, um im nächsten Jahr wieder dabei sein zu dürfen.

Allgemeine Förderschule

Ein Wandertag 
mit einer tollen Überraschung! 
Für den 30.06.09 planten wir, die Schüler der Klasse 3 und Klassenleh-
rerin Frau Gebler, des Gymnasialen Schulzentrums ŒFritz Reuter• Dö-
mitz, Bildungsgang Allgemeine Förderschule, unseren Wandertag nach
Neu-Kaliß in das Kinderhaus ŒTo Hus•. Wir besuchten dort unsere
Mitschülerin Cindy.
Endlich war es soweit! Auch ŒPetrus• meinte es gut mit uns!
Um 7.30 Uhr ging es von der Schule los - nein nicht mit dem Bus - ja -
zu Fuß über den Deich.
Wir beobachteten dabei die Landschaft und die Tierwelt am Deich.
Kleine Frösche, Käfer und auf dem Eldewasser sogar eine Ente konn-
ten wir entdecken.
Der Weg kam uns sehr lang vor, aber wir schafften es.
In ŒTo Hus• angekommen, wurden wir von Frau Führer und Susi Lo-
renz herzlich empfangen. Nach einem gemeinsamen, nett zubereiteten
Frühstück von beiden “ngen nicht wir sofort an zu essen, sondern die
Tiere der Einrichtung hatten den Vorrang. Erst gaben wir den Hühnern,
den Kaninchen, dem Schaf ŒPaula• und der Ziege ŒLilli• ihr Frühs-
tück. Nun ließen wir es uns schmecken. Lecker!
Dann waren wir nicht zu halten - Trampolin, Klettergerüst, Reifensc-
haukel und das Spielen im Sand mit unseren mitgebrachten kleinen
ŒFahrzeugen• standen auf dem Programm.
Wir fanden es auch echt cool, wie Cindy wohnt. Sie zeigte uns stolz,
was zu ŒTo Hus• gehört: die Küche, das Ess- und Gemeinschaftszim-
mer, das Wohn- sowie Spielzimmer und ihr eigenes Zimmer.
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Wir sollten angeblich mit dem Bus um 11.00 Uhr?! zur Schule zurück-
fahren.
Aber es kam besser, viel besser!
Plötzlich sahen wir eine Feuerwehr vorbeifahren. Wir staunten Bauk-
lötzer, als sie bei ŒTo Hus• hielt. Es stieg der Vati von Marie Lünz-
mann (Schülerin der Klasse 4a) aus. Er ist nämlich der ŒChef• der Feu-
erwehr Alt-Kaliß.
Wir glaubten es erst nicht, aber jubelten, als Herr Lünzmann und Frau
Gebler sagten, dass wir mit der Feuerwehr zur Schule zurückfahren.
Nun waren wir nicht mehr zu halten. Wir verabschiedeten und bedank-
ten uns schnell recht herzlich bei Frau Führer und Susi für die nette
Gastfreundschaft.
Wir saßen in der Feuerwehr, ganz stolz und glücklich.
Eine tolle Fahrt!
Danke, Danke, dem Team von ŒTo Hus• und Herrn Lünzmann für den
tollen Wandertag!

Die Schüler der Klasse 3 und Frau Gebler

Unser Sportfest
Am 26. Juni fand unser alljährliches Sportfest statt. Seit einigen Jahren
kämpfen am Ende eines Schuljahres alle Schüler des Gymnasialen
Schulzentrums ŒFritz Reuter• Dömitz, Bildungsgang Allgemeine För-
derschule, um den Leichtathletikpokal.
In diesem Schuljahr musste Stephanie Taske ihren, im letzten Schul-
jahr erkämpften, Pokal verteidigen.
Hat sie es geschafft?
In folgenden Disziplinen stellten die Schüler ihre Leistungen unter Be-
weis:
Weitsprung
60-m, 100-m-Lauf
Schlagballweitwurf
Klassen 7 - 9 - Kugelstoßen
800-m-Lauf
Alle Schüler gaben ihr Bestes.
Durchgeschwitzt aber zufrieden und glücklich beendeten wir mit ei-
nem Zweifelderballspiel unseren Wettkampftag. Im Dreikampf beleg-
ten in den einzelnen Klassenstufen folgende Schüler den 1. Platz:
Klass 1/2 Florian Gädke Melanie Treubrodt
Klasse 3 Calvin Turzer
Klasse 4 a Michael Görigk Jeniffer Ott
Klassen 4 b Norman Gröger Sissy Schumann
Klasse 5 Ramon Hundt
Klasse 6 Steve Becker Natalie Neuendorf
Klasse 7 a Tobias Pusch Michaela Drews
Klasse 7 b Philip Meyer Emely Sohst
klasse 8 Rene Stiller
Klasse 9 Marcel Haevelmann Stephanie Taske

Und Sieger in der Gesamtwertung nach Punkten sind:
1. Platz Stephanie Taske 207 Punkte
2. Platz Marcel Haevelmann 189 Punkte
3. Platz Mark Helffenstein 139 Punkte

Ein Dank an alle Schüler/Schülerinnen für ihre fairen und sportlichen
Leistungen. An unsere sportlichste Schülerin, Stephanie Taske, geht
ein besonderer Glückwunsch.
Ein großes Dankeschön möchten wir Herrn Henrischeit, unserem
Platzwart, aussprechen, denn er sorgte dafür, dass alle Wettkampfstät-
ten in einem ordentlichen Zustand waren.

Allgemeine Förderschule Dömitz

Hortkinder zu Gast 
im Jugendclub Malliß
Es ist schon zur Tradition geworden, dass die Hortkinder in den Ferien
einmal den Jugendclub besuchen. Viele neue Spiele konnten von den
Kindern ausprobiert werden und dieses Angebot wurde auch ausgiebig
genutzt. Für jeden war etwas dabei.
Die Jungen zog es auf den Bolzplatz und die Mädchen hatten viele
schöne Spiele für sich entdeckt. Ein paar Naschereien versüßten allen
den Vormittag im Club und die Zeit verging wie immer viel zu schnell.
Zufrieden traten alle den Heimweg an und auch im nächsten Jahr wer-
den sie wieder zu Gast im Club sein.

Text und Foto:
Gerda Kolodziejek
Leiterin vom JC Malliß

Die Hortkinder mit ihren Betreuerinnen Manuela Müller und Kerstin
Markmann

Eine Fahrt mit dem Drachenboot 
auf der Elde
Die Kinder und Jugendlichen vom Jugendclub Malliß hatten kürzlich
die Möglichkeit, an einer Fahrt mit dem Drachenboot teilzunehmen.
Startbeginn war am Campingplatz Sielaff und von dort aus ging die
Fahrt bis nach Göhren zum Bootsanleger Höf”er.
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Michel Schult gab als Trommler den Takt an und alle Teilnehmer pad-
delten aus vollen Kräften. Nach einer Stunde kamen alle erschöpft und
ziemlich nass von der Fahrt zurück.
Trotzdem hatten die Teilnehmer sehr viel Spaß.
Ein besonderes Dankeschön geht an Michael Porath von den ŒSeead-
lern•, der uns diese Bootstour ermöglichte.

Text und Foto:
Gerda Kolodziejek
Leiterin vom JC-Malliß

Alle Mann an Bord!

ŒAngriff auf die Lachmuskeln•
Zu einem Kinobesuch starteten kürzlich 16 Kinder und Jugendliche
vom Jugendclub Malliß. Mit dem Transportunternehmer Herrn Bode
ging die Fahrt nach Schwerin ins Mega Movies.
Dort durften die Kinder unter drei Filmen wählen. Die Mehrzahl entsc-
hied sich für den Film Ice Age 3 in 3D, ein anderer Teil wollte Hanna
Montana sehen und der Rest den Film Hang Over.
Allen kamen voll auf ihre Kosten! Die Kinovorstellung hat ihnen sehr
gut gefallen, was man an ihren Gesichtern sehen konnte.
Auf der Rückfahrt gab es sehr viel zu erzählen und zu lachen. Die La-
chmuskeln wurden ordentlich strapaziert. Wir freuen uns schon auf das
nächste Mal.

Gerda Kolodziejek
Leiterin vom JC-Malliß

Hurra, wir sind im Kino!

Mallißer Kinder freuen 
sich auf das Erntefest in ihrem Dorf
Die Vorbereitungen für das Amtserntefest laufen einige Wochen vor
Veranstaltungsbeginn bei den Aktiven bereits auf Hochtouren. So wer-
den bei den Teilnehmern des Festumzuges und des Erntekronenwettbe-
werbes schon Wochen vorher nicht nur die Früchte der diesjährigen
Ernte, sondern auch viele Ideen zusammengetragen. 

Besonders aufwendig sind das Binden einer Erntekrone und die dazu-
gehörigen vorbereitenden Arbeiten. In Malliß auf dem Werkstattgelän-
de der Firma Wunschik hängt bereits seit August eine fertige Krone,
die Familie Wunschik sowie Freunde und Bekannte in den Ferien ge-
meinsam gebunden haben.

Foto und Text: S. Harnack

Marie, Michel, Johannes und Elisabeth freuen sich über die schöne
Erntekrone und auf das bevorstehende Amtserntefest

Wer war der Täter?

Am 19.08.2009 besuchten 13 Kinder und Jugendliche des Jugendclubs
Woosmer die Polizeistation in Dömitz.
Dank der bereitgestellten Fördermittel war dieses möglich geworden.
Freundlich empfangen von Herrn Mundt und Herrn Hinz wurden die
Kinder gleich mit den Aufgaben der Polizei und besonders der Was-
serschutzpolizei vertraut gemacht.

Wer war der Täter?

Natürlich waren die praktischen Vorführungen am interessantesten.
Fingerabdrücke von Jonas auf einem Wasserglas wurden von Jose“ne
mit Ruß abgepinselt und Kimm übernahm mit Klebefolie die nun si-
chtbaren Spuren.
Auch Jonas Fußabdruck wurde von den Kindern mit Gips ausgefüllt
und es dauerte eine Zeit bis der Gips hart wurde. Geduld gehört eben
auch zur Polizeiarbeit.
Das war nur eine kleine Spurensuche aber es hat viel Spaß gemacht.

Woche 08 / 04.09.2009 Amtskurier         9



Als kleines ŒMitbringsel• konnte sich jedes Kind einen Sticker aussu-
chen, am beliebtesten war der Sherifstern.
Herr Hinz zeigte uns zwei Boote der Wasserschutzpolizei und wir besi-
chtigten ein Polizeiauto. Leider konnten wir nicht mit diesen Booten
fahren, aber für das nächste Jahr wurde uns eine Fahrt versprochen.
Spannend ging es trotzdem weiter.
Funk, Fotoapparat, den Daniel gleich ausprobieren durfte, die Kelle
und die kugelsichere Weste, die von Hand zu Hand ging und von Ben-
jamin probiert wurde, waren interessant für alle Teilnehmer.
Zum Abschluss waren sich alle einig, nächstes Jahr geht es wieder na-
ch Dömitz zu Besuch bei Herrn Hinz und seinen Kollegen.
Vielen Dank für das interessante Programm.

Text und Foto:
Jugendclub Woosmer

Abschlussfahrt der Schulanfänger 2009

Am 25. Juli 2009 fand für die angehenden Schulkinder der Kinderta-
gesstätte ŒWaldmühle• in Vielank die Abschlussfahrt in den Schweri-
ner Zoo statt. Voller Vorfreude verabschiedeten sich die Kinder mor-
gens von ihren Eltern, um mit dem Bus in Richtung Schwerin zu
fahren. Dort erlebten sie einen schönen Tag mit den vielen verschiede-
nen Tieren, die der Zoo zu bieten hat. Der Höhepunkt an diesem Tag

war wohl die Fütterung der Pinguine, denn dort konnten die Kinder or-
dentlich mit anpacken. Nach einer Stärkung ging es dann am Nachmit-
tag wieder zurück zum Kindergarten, wo die Eltern schon warteten.
Bei Kaffee und Kuchen wurden die Schulkinder of“ziell verabschiedet
und jeder bekam natürlich eine Schultüte - als Vorgeschmack auf den
bevorstehenden Einschulungstag. Wir, die Eltern, möchten uns auf die-
sem Wege bei Ihnen, Frau Kirschbaum, und ihren Mitarbeitern für die
geleistete Arbeit und die Begleitung durch die ersten wichtigen Jahre
unserer Kinder bedanken. 

Die Eltern

Foto: J. Weiß
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Kirchliche Nachrichten
Samstag, 05.09.

Gemeindefest anlässlich des 9. Kirchweihtages
15.00 Uhr Gottesdienst - Bus holt ab - 

anschließend gemütliches Beisammensein
Sonntag, 06.09.

kein Gottesdienst in der kath. Kirche
Montag, 07.09.
09.30 Uhr Gottesdienst
Dienstag, 08.09.
08.30 Uhr Seniorenrunde - Bus holt ab
Donnerstag,10.09.

Krankenrunde Dömitz
Freitag, 11.09.

Krankenrunde Groß und Klein Schmölen
ab 12.00 Uhr Ausgabe der Tafel im Gemeinderaum
Sonntag, 13.09.
08.30 Uhr Gottesdienst - Bus holt ab - Bitte 

veränderte Anfangszeit beachten!!!
Montag, 14.09.
09.30 Uhr Gottesdienst
15.00 Uhr offener Arbeitslosentreff im Gemeinderaum
Freitag, 18.09.
ab 12.00 Uhr Ausgabe der Tafel im Gemeinderaum
Sonntag, 20.09.
08.30 Uhr Gottesdienst - Bus holt ab
Montag, 21.09.
09.30 Uhr Gottesdienst
09.00 Uhr offener Arbeitseinsatz in der Stadt 

- Treffpunkt kath. Kirche
Donnerstag, 24.09.
19.00 Uhr Kirchengemeinderatsversammlung im Gemeinderaum
Freitag, 25.09.
ab 12.00 Uhr Ausgabe der Tafel im Gemeinderaum
Sonntag, 27.09.
08.30 Uhr Gottesdienst - Bus holt ab
Montag, 28.09.
09.30 Uhr Gottesdienst

Freitag, 02.10.
Krankenrunde Dömitz

ab 12.00 Uhr Ausgabe der Tafel im Gemeinderaum
Sonntag, 04.10.
09.30 Uhr Gottesdienst - Bus holt ab

Sonntag, 6. September
08.30 Uhr Polz Gottesdienst
10.00 Uhr Dömitz Gottesdienst zum Unterrichtsbeginn

mit Anmeldung der Kon“rmanden
10.00 Uhr Alt Jabel Festgottesdienst zur goldenen 

Kon“rmation
10.00 Uhr Eldena Gottesdienst zum Schulbeginn

Besonders eingeladen sind alle 
Schulanfänger.
Begrüßung und Vorstellung der 
neuen Vikarin

14.00 Uhr Gorlosen Gottesdienst zum Schulbeginn
Besonders eingeladen sind alle 
Schulanfänger.

14.00 Uhr Conow Gottesdienst zum Gemeindefest
Kaffee, Kuchen, Spiele, Flohmarkt 

16.00 Uhr Neu Kaliß Familiengottesdienst zum 
Schulbeginn

17.30 Uhr Conow Kleine Musik in der Kirche 
Lagerfeuer

Dienstag, 8. September
Beginn der Christenlehre in Neu Kaliß
Mittwoch, 9. September
14.00 Uhr Polz Frauentreff
16.00 Uhr Alt Jabel Treff der neuen Kon“rmandengruppe
20.00 Uhr Conow Bibelkreis 
Donnerstag, 10. September
14.30 Uhr Glaisin Frauenkreis
14.30 Uhr Gorlosen Klönstunde
Freitag, 11. September
14.30 Uhr Neu Kaliß Start der neuen Seniorengruppe 

ŒAusblicke• (ab 70 Jahre)



Sonnabend, 12. September
17.00 Uhr Alt Jabel Taufgottesdienst
17.30 Uhr Niendorf Gottesdienst 
Sonntag, 13.September
10.00 Uhr Dömitz Gottesdienst Johanneskirche
10.00 Uhr Conow Familiengottesdienst 
10.00 Uhr Neu Kaliß Gottesdienst
14.30 Uhr Heidhof Hausgottesdienst
Eldena Gemeindeaus”ug nach Wismar

ŒTag des offenen Denkmals•
Neu Kaliß - offene Kirche
11.30 Uhr Orgelmusik 
12.00 Uhr Kirchenführung ,
11.00 und 14.00 Uhr Neu Kaliß Friedhofskapelle Führung
(Kirche Friedhofskapelle und verschiedene Anlagen und Gebäude in
Neu Kaliß sind bis 16.30 Uhr offen)

Conow - Offene Kirche 
14.00 Uhr Kaffee, Kuchen, Kirchenführung
Alt Jabel - Offene Kirche
14.00 Uhr - 17.00 Uhr - Kirchenführung um 15.00 Uhr

Mittwoch, 16. September
10.00 Uhr Dömitz Seniorenheim Gesprächsrunde
16.00 Uhr Alt Jabel Kon“rmandenunterricht
Donnerstag, 17. September
14.30 Uhr Liepe Bibelkreis
19.00 Uhr Eldena Frauenkreis
Freitag, 18. September
19.00 Uhr Neu Kaliß Andacht zur Begrüßung der 

holländischen Partnergemeinde 
aus Suawoude

Samstag, 19. September 
Neu Kaliß Fahrt mit den Gästen zur BUGA

Schwerin Andacht um 14 Uhr 
Sonntag, 20. September
09.30 Uhr Malliß Gottesdienst zum Amtserntefest 

Festwiese, Conow Straße
10.00 Uhr Eldena Gottesdienst
10.00 Uhr Neu Kaliß Gottesdienst mit der 

Partnergemeinde 
14.00 Uhr Gorlosen Gottesdienst

Polz und keine Gottesdienste 
Dömitz (Einladung zum 

Amtserntefestgottesdienst in Malliß)
18. - 20.9. Eldena Bläserwochenende in Damm
Mittwoch, 23.September
14.30 Uhr Eldena Seniorennachmittag
19.30 Uhr Eldena Männerkreis
20.00 Uhr Conow Bibelkreis
Donnerstag, 24. September
09.00 Uhr Eldena Bibelgesprächskreis
14.00 Uhr Conow Seniorenkreis
19.30 Uhr Conow Lesen im Gottesdienst

Kleine Schulung für Ehrenamtliche 

Freitag, 25. September
15.00 Uhr Conow Tag der offenen Tür KiTa Conow
Samstag, 26. September
09.30 Uhr Eldena Kindervormittag
19.30 Uhr Neu Kaliß Johanneskirche Konzert mit 

ŒKlezmeyers• aus Berlin
(ausdrucksstarke Klezmermusik)

Sonntag, 27. September
10.00 Uhr Alt Jabel Familiengottesdienst zum 

Schulanfang
10.00 Uhr Dömitz Gottesdienst Johanneskirche
10.00 Uhr Conow Gottesdienst 
10.00 Uhr Eldena Gottesdienst mit Kindergottesdienst
10.00 Uhr Kaliß Gottesdienst
Mittwoch, 30. September 
09.00 Uhr Neu Kaliß Frauenfrühstück Œ60+•
Donnerstag, 1. Oktober
14.30 Uhr Krohn Bibelkreis
19.00 Uhr Bresegard Frauenkreis
Sonntag, 4. Oktober
10.00 Uhr Alt Jabel Erntedankgottesdienst mit 

Kindergottesdienst
10.00 Uhr Dömitz Johanneskirche Erntedankgottes-

dienst
10.00 Uhr Eldena Erntedankgottesdienst mit 

Abendmahl
10.00 Uhr Conow Gottesdienst mit Abendmahl 

zum Erntedank
10.00 Uhr Neu Kaliß Familiengottesdienst zum 

Erntedankfest
14.00 Uhr Gorlosen Erntedankgottesdienst mit 

Abendmahl und Kirchenkaffee

Informationen aus der Kirchgemeinde Neu Kaliß

Christenlehre ab 8. September (alle Gruppen kommen zu den al-
ten Zeiten
Dienstag 14.30 Uhr 3. Klasse

15.30 Uhr 4. und 5. Klasse
Mittwoch 16.30 Uhr 7. Kl. Vorkon“rmanden
Donnerstag 14.30 Uhr 2. Klasse

16.00 Uhr 6. Klasse
- Frauenfrühstücksgruppe: das nächste Treffen findet am 27. Sep-

tember statt
(bitte absagen, wenn Sie nicht können)

- Die neue Seniorengruppe ŒAusblicke• trifft sich nun das erste Mal
am Freitag, den 11. September um 14.30 Uhr (am 18.9. kommt
die Partnergemeinde)

Ev.-luth. Kirchgemeinde Dömitz

Der Christenlehreunterricht wird neu geregelt. Am 6. September na-
ch dem Gottesdienst bitten wir die Eltern zum Gespräch ins Pfarrhaus
wegen Terminansprache.
Die Anmeldung der Kon“rmanden zum Kon“rmandenunterricht er-
folgt ebenfalls am Sonntag, dem 6. September, nach dem Gottesdienst.

Montag: 19.30 Uhr Dömitz Chorprobe
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Glas-Workshop 
ŒFlaschen auf Platt•

In diesem Kurs werden Flaschen
platt gemacht! Dazu bringt jeder
mindestens 3 gut gereinigte Fla-
schen mit und vielleicht auch schon
eine Idee. Aus Ton werden Reliefs
geformt, die nach kurzem Trocknen
unter die Flaschen gelegt werden.
Nun kann man miterleben, wie die
Flaschen bei über 800°C im Ofen
zer”ießen. Am zweiten Tag erhält je-
de Flasche auf vielseitige Arten ihr
eigenes Image. Mit Hilfe von Gra-
vur und Sandstrahlmattierung kön-
nen auch jungfräuliche Flaschen zu 
eigenartigen Kunstwerken werden.
Die Veranstaltung (Kurs-Nr. 09-270)

unter Leitung der Künstlerin Ute Stender “ndet am Samstag und Sonntag,
d. 19. und 20.9., in der Zeit von 11.00 bis 17.00 in Dömitz, Torstr. 29 (Glas-
werkstatt) statt. Anmeldungen und Rückfragen richten Sie bitte an die Vhs,
Tel.: 03874/624118 bzw. 6241134.

Veranstaltungskalender
Auch im Jahr 2009 haben Sie wieder die Möglichkeit, öffentliche Verans-
taltungen Ihrer Region bei uns anzuzeigen. Sie werden dann auf der Inter-
netseite des Amtes Dömitz-Malliß sowie im Amtskurier veröffentlicht.
Für den Inhalt und die Durchführung der Veranstaltung trägt in jedem Fall
der Veranstalter die Verantwortung. Das Amt Dömitz-Malliß übernimmt
keine Haftung bei nicht statt“ndenden Veranstaltungen. Aus diesem Grund
bitten wir um rechtzeitige Mitteilung über den Ausfall oder die Verschie-
bung von Veranstaltungsterminen.

04.09.2009 20.00 UhrManfred Müller die Stimmungskanone mit sei-
nem Akkordeon und mit lustigen Witzen im Vie-
lanker Brauhaus

05.09.2009 offenes Volleyballturnier der Freiwilligen Feuer-
wehr Heidhof/Rüterberg

06.09.2009 10.00 UhrŒTreffen am Reuterstein• zwischen Neu Göhren
und Kaliß

06.09.2009 10.00 UhrSonntagsschießen des Schützenvereins ŒBlau-
Gelb• Vielank e. V. für Mitglieder und Gäste beim
Schießstand in Vielank 

06.09.2009 06.00 UhrAbangeln des Angelsportverein ŒFrüh auf• Dö-
mitz von 1922 e. V. - Treffpunkt Düker

06.09.2009 11.00 UhrDie bekannten Störtaler Musikanten laden zum
Frühschoppen in den Biergarten des Vielanker
Brauhauses

06.09.2009 10.00 Uhr Goldene Konfirmation in Alt Jabel
09.09.2009 17.00 UhrPlattdeutscher Abend ŒP. Drews läst Geschichten

ut sin Dokterleben• im Pulverkeller der Festung
Dömitz mit den ŒDoemser Plattsnackers un
Frünn´ e. V.•

10.09.2009 14.00 UhrVersammlung des Sozialverbandes Deutschland
Ortsverband Dömitz in Seniorenclub

12.09.2009 11.00 Uhr Dorffest - 75 Jahre FFw Groß Schmölen
12.09.2009 20.00 Uhr Dömitzer Rocknacht auf dem Festungshof
16.09.2009 Gemeinsames Singen der VS Alt Jabel

18.09. -
20.09.2009 Amtserntefest des Amtes Dömitz-Malliß in Malliß
20.09.2009 10.00 UhrSonntagsschießen des Schützenvereins ŒBlau-

Gelb• Vielank e. V. für Mitglieder und Gäste beim
Schießstand in Vielank 

25.09.2009 Fahrerstammtisch des Reit- und Fahrverein e. V.
Karenz

26.09.2009 Hubertusjagd des Reit- und Fahrverein e. V. Ka-
renz

26.09.2009 20.00 UhrDas berühmte Oktoberfest im Vielanker Brau-
haus (Kartenvorverkauf im Brauhaus)

26.09.2009 Herbstmarkt mit Unterhaltungsprogramm auf dem
Rathausplatz in Dömitz

September bis
Oktober Ausstellung in der Turmgalerie des Museum Fe-

stung Dömitz
ŒFarbenrausch - ein Name der verpflichtet•
Malerei, Acryl auf Leinwand und Mischtechnik
Irina Schlehuber u. Künstlergruppe

02.10.2009 17.00 UhrLampionfahrt (Abpaddeln) mit dem Motoryacht-
club und dem Dömitzer Kanu Verein an der Dö-
mitzer Schleuse

02.10.2009 18.30 Uhr Herbstfeuer in Polz
02.10.2009 20.00 UhrManfred Müller die Stimmungskanone mit sei-

nem Akkordeon und mit lustigen Witzen im Vie-
lanker Brauhaus

02.10.2009 Fackelumzug u. a. in Vielank, Tewswoos und
Malk Göhren

Hinweis:
Aus redaktionellen Gründen erfolgt die Veröffentlichung des Veranstal-
tungskalenders des Amtes Dömitz-Malliß für das Jahr 2009 monatlich. In
der Amtsverwaltung Dömitz-Malliß kann der Veranstaltungskalender für
das gesamte Jahr eingesehen und bei Bedarf kopiert werden. Er kann aber
auch unter der Internetadresse www.amtdoemitz-malliss.de eingesehen
werden

Mitmachen beim diesjährigen 
Amtserntefest in Malliß
Anlässlich des diesjährigen Amtserntefestes vom 18. - 20. September 2009
in der Gemeinde Malliß sind alle Gemeinden, landwirtschaftlichen Betrie-
be, Vereine, Verbände, Kindergärten, Schulen sowie die Bevölkerung des
Amtes Dömitz-Malliß aufgerufen, sich an dem Ernteumzug sowie an dem
Wettbewerb um die beste Erntekrone zu beteiligen.
Es werden zahlreiche Gäste aus nah und fern erwartet. Gemeinsam wollen
wir ihnen einen herzlichen Empfang bieten.
Wir rufen Sie dazu auf, die Vorgärten, Höfe, Eingänge und Straßen zu
schmücken. Unterstützen Sie uns bitte dabei, dass dieses Amtserntefest ein
voller Erfolg wird.

26. September 2009
Besuchen Sie das Regionalmuseum 
der Gemeinde Neu Kaliß
Am 26.09. “ndet ab 10.00 Uhr auf dem Forsthof in Kaliß das diesjährige
Herbstfest statt. Lesen Sie dazu auch den Beitrag in unserer heutigen Aus-
gabe.
Geöffnet hat an diesem Tag in der Zeit von 10.00 - 16.00 Uhr auch das Re-
gionalmuseum der Gemeinde.
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Ein Besuch lohnt sich, können Sie hier vieles aus der Geschichte der Papi-
erfabrik aber auch des Bergbaus in der Gemeinde Malliß erfahren. Wer sich
das Modell des slawischen Burgwalls in Menkendorf ansehen möchte, soll-
te ebenfalls die Gelegenheit für einen Besuch nutzen. In der Galerie sind
Werke von Christa Schenk zu sehen. Also, bitte unbedingt den Termin -
26.09.2009 - vormerken! 

(as)

Die Dömitzer Square Dance Gruppe,
genannt ŒFortress Dancers•, bietet zum Herbst wieder einen Anfänger-
kursus von 10 Abenden für ŒModern American Square Dance• an. Wer
Spaß daran gefunden hat, kann in Folgekursen Square Dance lernen, so-
dass er überall, wo Square Dance getanzt wird, mittanzen kann. 
Der Anfängerkursus beginnt am Donnerstag, 17. Sept. 09 um 18.30 Uhr
im Dömitzer Jugendtreff. Es wird alles auf Deutsch erklärt und auch vor-
gemacht. Obwohl Square Dance ein Paartanz ist, sind Singles (beiderlei
Geschlechts) ebenso willkommen, denn wir tanzen gemeinsam. Einige
Damen tanzen notfalls den ŒMännerpart.•  Europäische Auswanderer
haben den Gesellschaftstanz, der im 17./18./19. Jhrt. in Teams getanzt
wurde, nach Amerika importiert. Diese Tanzpraxis wurde beibehalten,
allerdings ohne die komplizierten Schritte. Man geht zur Musik untersc-
hiedlicher Stilrichtungen. Mangels eines Tanzlehrers hat ein Ansager die
Figuren als Erinnerungshilfe angesagt. In den 70er-Jahren hat man die
Ausführung der Figuren de“niert, damit sie weltweit in derselben Weise
getanzt  werden. Nun aber hat es die Caller (Ansager) gereizt, die Figu-
ren aus dem Stehgreif immer wieder neu und anders zu gruppieren und
damit die Tänzer zu überraschen. Der Spaß der Tänzer besteht also ne-
ben der Bewegung zur Musik und der geselligen Atmosphäre auch darin,
die Herausforderung anzunehmen und das Puzzle tanzend zu lösen. Des-
halb macht Square Dance auch besonders Männern Spaß, sie müssen
nur erst einmal kommen!!! - Zurzeit besteht die Gruppe aus 12 Ladies
and Gentlemen und einer Callerin. Alle, nicht nur die beiden (echten)
Männer hoffen, dass auch noch mehr Herren sich dazu gesellen. 
Wer donnerstags nicht kommen kann, könnte (im Rahmen der Kreis-
volkshochschule) mittwochs um 19.15 Uhr in Ludwigslust, Seminarstr.
12 (Behindertenverband) tanzen. Kursbeginn: Mittwoch, 16. Sept. 09
Wer beim ersten Mal nicht dabei sein kann, hat an den nächsten beiden
Abenden noch die Chance, als Nachzügler einzusteigen.  
Einfach hingehen und Spaß haben!!

Ulla Stern

Gedankenaustausch bei Kaffee und
Brötchen

Initiative LuK e. V. veranstaltete zweites Bürgerfrühstück
in Dömitz

Am Sonntag, dem 9. August hatte die Initiative LuK (Leben und Kultur)
e. V. in Dömitz zu einem kostenlosen Frühstück geladen. Etwa 90 Gäste
waren zum Kirchplatz gekommen, darunter Jung und Alt, Einwohner und
auch Interessierte aus anderen Orten. Im vergangenen wurde erstmals ein
solches Bürgerfrühstück von der Initiative durchgeführt. Den Sinn der Ve-
ranstaltung erklärte Vereinsvorsitzender Martin Larsen in der Eröffnungs-
rede: ŒSicher wollen Sie wissen, warum wir hier Brötchen und Kaffee
verschenken•, scherzt er und meint weiter: ŒWir wollen ein wenig dazu
beitragen, dass die Menschen miteinander ins Gespräch kommen, dass
man sich über Ziele und Ideen austauscht, und dazu bietet sich ein Bür-
gerfrühstück hervorragend an.•  

Die Gäste waren von dieser Art der Zusammenkunft begeistert. ŒWir sind
aus Grabow hierher gekommen•, berichtet Herta Geu-Grimm. Den Weg
haben sie und ihre Freunde gerne auf sich genommen, denn Œwir wollen
uns informieren und einmal mit anderen Leuten reden, über Erfahrungen
sprechen.• Neben dem Gedankenaustausch hat die 79-Jährige noch ein
weiterer Aspekt nach Dömitz gelockt: ŒWir sind auch zur Unterstützung
hier, für den Verein, denn das ist so eine schöne Sache.• Aus Interesse an
der Sache ist auch Robert Neumann der Einladung zum Bürgerfrühstück
gefolgt. Er ist fest mit Dömitz verwurzelt, unter anderem weil er von
1990 bis 1994 Bürgermeister des Ortes war. ŒWenn hier etwas geschieht,
was Dömitz gut tut, bin ich dabei•, sagt er. ŒSicher werden hier eine
Menge Gedanken ausgetauscht und so bietet sich die Möglichkeit, die ei-
ne oder andere gute Idee in Umlauf zu bringen, sodass sich etwas Positi-
ves entwickeln kann. Und andersherum ist es auch möglich, dass negative
Dinge offenkundig werden, die man dann angehen kann.• Diskutiert ha-
ben die Gäste und LuK-Mitglieder beispielsweise über den Verkehr, der
täglich durch Dömitz ”ießt. Vor allem die Lkw seien eine Belastung, so
Marielen Hahme. Auch das Projekt Festungsbühnenüberdachung wurde
thematisiert - dieses trug mit zur Vereinsgründung 2007 bei. LuK e. V. hat
sich damals auf die Fahnen geschrieben, Geld für das Projekt zu sammeln
und Sympathisanten zu “nden. ŒWir freuen uns sehr darüber, dass unser
Projekt durch die eigene Sammlung des Förderkreis Festung Dömitz un-
terstützt wird•, so Michael Porep, stellvertretender Vorsitzender der Ini-
tiative LuK e. V. Über neu gewonnene Unterstützer freuen sich die Ve-
reinsmitglieder immer. So auch über den LuK-ŒZuwachs•. Das
Bürgerfrühstück nutzten Helga Neumann aus Dömitz und Charlotte Ri-
nas, um den Mitgliedsantrag auszufüllen. Letztere ist gebürtige Dömitze-
rin und lebt heute bei Düsseldorf. Sie verbringt aber viel Zeit in ihrem Fe-
riendomizil in dem Elbestädtchen und ist begeistert, von dem, was sich
dort bewegt: ŒDas ist enorm für so einen kleinen Ort, so etwas zu schaf-
fen und solche Aktionen auf die Beine zu stellen, das habe ich noch nie
erlebt.• Ein Dankeschön richtet der Verein an die örtliche Feuerwehr, den
Raiffeisen Tankshop und die Katholische Kirchengemeinde, die zum Ge-
lingen der Veranstaltung beigetragen haben. Ebenso erfreut waren die
Mitglieder über die selbst gemachten Marmeladen, die zuvor gespendet
beziehungsweise von Gästen mitgebracht wurden.

Initiative LuK (Leben und Kultur) e. V.

Viele Gäste waren der Einladung zum Bürgerfrühstück gefolgt.

Bild: Mandy Botzler

Museum Festung Dömitz
Die Turmgalerie präsentiert ab 05. September 2009
die Ausstellung

ŒFarbenrausch - ein Name der verpflichtet•

Die Künstlergruppe ŒFarbenrausch• möchte mit der Präsentation ihrer
künstlerischen Werke in der Turmgalerie des Museums Dömitz den
Betrachter mit in einen ŒFarbenrausch• ziehen.
Vier Malerinnen im ŒFarbenrausch• treffen sich regelmäßig im
Braunschweiger Bahnhof, um Anregungen und Kritik auszutauschen.
Alle vier Wochen trifft sich die Künstlergruppe ŒFarbenrausch• bei Christa
Meinecke im Bahnhofsatelier in Braunschweig - wenn eine Ausstellung
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ansteht, auch häu“ger. Bei ihren Treffen tauschen die vier Frauen sich über
ihre Ausstellungen und ihre Bilder aus, sie inspirieren und kritisieren einan-
der. Und natürlich malen sie zusammen.
Aber hier muss kein Bild fertig werden, jede Einzelne malt auch zu Hause,
gern und viele Stunden lang. Christa Meinecke ist schon über zwanzig Jah-
re mit Malen befasst, hat diverse HBK - Kurse besucht und leitet selbst
Volkshochschulkurse.

Farbenrausch ist aus einem ihrer Kurse im
Jahre 2001 hervorgegangen. Die Frauen
unterschiedlichen Alters und Berufs ver-
bindet mindestens zweierlei: Sie sind alle
Mütter und sie gehen alle im Malen auf.
Sie verwenden Acrylfarben, Œunkomplizi-
erte, ausdrucksstarke und vielseitige Far-
ben• , die man spachteln oder aber auch
verdünnt fast wie Aquarellfarben einsetz-
ten kann. Sie kann mit Sand, Muscheln,
Blättern oder anderem kombiniert wer-
den. Die Farbe wird in vielen Schichten
strukturiert und sie kann schnell mit ei-

nem Schwamm wieder weggewischt werden. 
Farbenrausch malt auf Leinwand, die sie über dicke Keilrahmen spannt.
Das macht die Bilder zu Objekten, die weiter keine Rahmen brauchen.
Sie setzen sich meist keine bestimmten Themen, bringen auf die Leinwand,
was jeder in den Sinn bekommt. Renate Ebeling sagt: ŒWir sind auch
beein”usst durch Wetter und Moden, im Augenblick ist der Trend noch
Orientalisch.•
Ihr Name ist Programm: So mancher, der eine Ausstellung von ihnen bet-
ritt, ist erst einmal überwältigt von der Farbenpracht. ŒWir verwenden nicht
so triste Farben, schaffen Kontraste zur Realität•, sagt Gabriele Strube.
Aber ist das alles nur Dekor oder ist das Kunst - gibt es so etwas wie eine
Aussage der Bilder? Christa Meinecke sagt: •Was einen berührt, trägt man
auch in die Bilder. Es zeigt sich auch immer eine Stimmungslage, vor allem
in der Farbwahl.• Christina Flucke fügt hinzu: ŒWie die Kunst bewertet
wird, liegt immer im Auge des Betrachters.• Für Christa Meinecke ist Ma-
len ein Ausgleich, ein Stimmungsaufheller. Sie meint, es hänge von der Le-
benssituation ab, was man malt, mehr als vom Alter. 
Die Ausstellung wird bis zum 29. November 2009 in der Turmgalerie zu
den Öffnungszeiten des Museums präsentiert.
Zur Vernissage am 26. September 2009 um 15.00 Uhr sind alle Kunstfreun-
de recht herzlich in die Turmgalerie eingeladen. Die Künstlerinnen freuen
sich auf Ihren Besuch.

Landfrauen erkunden 
den Amtsbereich Dömitz-Malliß
Glaisin - Die Kreisfahrt der Landfrauen führte uns am 21.08.2009 in den
Amtsbereich Dömitz-Malliß. Die Frauen starteten mit drei Bussen aus
verschiedenen Richtungen zum Treffpunkt am Aussichtsturm in Karenz.
Von hier aus ging es dann auf Besichtigungstour. Begleitet wurden wir von
Frauen des Amtsbereiches Dömitz-Malliß. Von Frau Vollbrecht, Amtsvors-
teherin des o. g. Amtes, erfuhren wir, dass es das Amt Dömitz-Malliß in
dieser Konstellation und Größe erst ab dem 13. Juni 2004 gibt. Die Stadt
Dömitz, die Gemeinden Neu Kaliß, Malliß, Vielank, Malk Göhren, Grebs-
Niendorf und Karenz sind Bestandteil des neuen großen Amtes, das aus
dem Amt Dömitz und dem Amt Malliß durch Fusion der beiden Ämter
entstanden ist. Unsere Tour führte uns von Karenz über Conow, Grebs, Neu
Grebs, Niendorf, Laupin, Tewswoos, Jesken Woos, Alt Jabel, Neu Jabel na-
ch Vielank. Mittelpunkt in Vielank ist das am Lindenplatz hergerichtete
Brauhaus. Während der Brauereiführung erfuhren wir, dass das hausgeb-
raute Bier nach dem Reinheitsgebot von 1516 und mit Wasser aus eigenen
Brunnen gebraut wird. Neben dem Pilsner gibt es noch Dunkles, Maibock
und Schwarzbier. Anschließend besichtigten wir das Brauereigewölbe, das
gerne für Festlichkeiten genutzt wird. Nach der Führung gab es für jeden
ein Gläschen Bier. Anschließend ging es zum Mittagessen ins Restaurant.
Nach dem Essen bestand die Möglichkeit, hauseigene Produkte zu erwer-
ben. Da gab es neben den verschiedenen Biersorten auch Bierbrand,
Schwarzbierlikör, selbst gebackenes Brot und verschiedene Wurstspeziali-

täten aus Auerochsen”eisch. Auf 180 ha Wiese weidet ganzjährig eine Aue-
rochsenherde. Weiter ging unsere Fahrt dann über Woosmer, Heidehof, Rü-
terberg nach Dömitz. Im ehemaligen Kaufhaus gab es eine einstündige mu-
sikalische Unterhaltung. Danach ging es zum Kaffeetrinken in den
Dömitzer Hafen. Die Rückfahrt ging dann über Heiddorf, Neu Kaliß, Ka-
liß, vorbei am Reuterstein nach Neu Göhren, Malk Göhren, Malliß, Conow
und Karenz. Hier verabschiedete sich Frau Vollbrecht von uns. Von den 25
Dörfern, die zum Amtsbereich Dömitz-Malliß gehören, haben wir 22 Dör-
fer besucht.

Karin Wiedow

Fackel- und Laternenumzug 
in Malk Göhren
In diesem Jahr, dem 20. nach der Grenzöffnung, “ndet der Fackel- und La-
ternenumzug zum ŒTag der Deutschen Einheit• am Freitag, dem 2. Oktober
statt. Beginn ist um 19.30 Uhr an der Ecke Friedensstraße/Bahnhofstraße.
Dann geht es durch die Bergstraße, Ludwigsluster Straße, Neue Straße und
anschließend zum Gemeindehof. Hier ist dann ein Lagerfeuer vorbereitet.
Für Essen und Trinken ist gesorgt.

W. Heike
Bürgermeister

Liebe Einwohnerinnen und 
Einwohner,
die Gemeinde Malliß lädt zum diesjährigen Amtserntefest des Amtes Dö-
mitz-Malliß in der Zeit vom 18. - 20. September 2009 ein. An diesen Tagen
wollen wir für eine gute Ernte danken, die Mühe und Arbeit um diese Ernte
einzufahren vergessen und gemeinsam feiern.
Ich lade alle Einwohner unseres Amtes dazu recht herzlich ein. Machen Sie
von diesem Angebot Gebrauch.
Beteiligen Sie sich am großen Ernteumzug, ob als Fußgruppe oder mit ei-
nem Erntewagen. Aufrufen möchte ich auch zum Binden einer Erntekrone.
Die schönste Krone wird prämiert.
Erschweren Sie der Jury ihre Aufgabe, indem sehr viele Erntekronen zur
Prämierung vorgestellt werden.
Ich hoffe auf ein vergnügliches Wochenende mit einem zünftigen Erntefest.

Brigitte Gäth
Bürgermeisterin der Gemeinde Malliß

Landesforst
Mecklenburg-Vorpommern

Konzert im Haus des Waldes am
17.10.2009
Am 17.10.2009 um 15.00 Uhr findet im Haus des Waldes in Kaliß das tra-
ditionelle Herbstkonzert statt. 
Nachdem das Duo Gerd Gritsch und Ulrike Seide in den vergangenen Jah-
ren sehr schöne musikalische Konzerte in der Forstscheune gestaltet haben,
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kommt es nun zum 6. Konzert. Den Besuchern wird in gewohnter Weise
ein sehr vielseitiges Programm, von bekannten deutschen Volksliedern,
klassischer Musik, aber auch Gedichten geboten. Das Thema im ersten Teil
des Nachmittags ist eine musikalische Reise in den Herbst, wobei jeder Be-
sucher auch zum Mitsingen angehalten ist. Der zweite Teil wird von einem
italienischen Akzent geprägt sein. Es werden Lieder über Wein, Liebe und
südländische Lebensart vorgetragen.
Um dem Konzert einen würdigen Rahmen zu geben, wird die Bäckerei
Görlitz in gewohnter Weise die gastronomische Versorgung übernehmen.
Neben Getränken werden vor der Veranstaltung und in der Konzertpause
Kaffee und Kuchen sowie frisch gebackene Pizzazungen und italienischer
Wein angeboten.

Der Eintritt beträgt 4,00 EUR/Person. 

Nach den sehr gut besuchten vergangenen Veranstaltungen, hoffen wir auf
ein ähnlich hohes Interesse der Bürger unseres Amtes, um auch zukünftig
mit verschiedenen Veranstaltungen das kulturelle Angebot in unserer Regi-
on zu bereichern.

Rink
Forstamtsleiter

KUNSTRAUM HEIDDORF
Hannes Meinhard und Matthias Wegehaupt
Malerei und Skulptur

Kreuze aus Stahl und das Meer auf der Leinwand

Zwei Instanzen: Hannes Meinhard und Matthias Wegehaupt im
Kunstraum Heiddorf
Heiddorf. Sie vertreten eigene, feste Positionen, sie sind beide Instan-
zen im Kunstbetrieb: Hannes Meinhard, der Metallbildhauer, und
Matthias Wegehaupt, der Maler, kommen im Kunstraum Heiddorf in
Neu Kaliß bei Ludwigslust zu einer gemeinsamen Schau zusammen.
Zu sehen sind aktuelle Metall“guren von dem bei Hannover beheima-
teten Meinhard.
Wegehaupt zeigt Gemälde und Zeichnungen. Geogra“sch gesehen tref-
fen sie sich in der Mitte - künstlerisch ergänzen sie sich wunderbar.
Denn was bei dem einen rau und ungestüm erscheint, das hebt sich bei
dem anderen in runden und weichen Formen, im Spiel von Licht und
Schatten und in Augenfallen auf.

Hannes Meinhard, 1937 geboren, ist Schmied. Lange arbeitete er in
seinem Beruf, einer Familientradition, dann ging er zur Bundeswehr. 
Anschließend brach er mit seinem bisherigen Leben, mit seiner bürger-
lichen Existenz. Er studierte in Frankfurt am Main und wurde einer der
Pioniere der bundesrepublikanischen Metallskulptur. Seine teils riesi-
gen Figuren aus korrodiertem Metall ragen hoch auf, sind, bestehend
aus unzähligen Einzelformen, sehr komplex. Geschmiedete Flächen,
aus Fundstücken zusammengesetzte urwüchsige Maschinenwesen.

Dabei ist Meinhard auch Zeichner - und arbeitet mit seinem typischen
Werkzeug: Brandlöcher auf dem Papier zeugen von der energischen
Arbeit in der Werkstatt des Schmiedes. Oft “ndet sich auch die Form
des Kreuzes - Zeichen einer spirituell verstandenen Religiosität.

In den Bildern von Matthias Wegehaupt erahnt man die Nähe und Prä-
senz des Meeres. Der Künstler, 1938 geboren, entstammt einer Künst-
lerfamilie. Sein Vater Herbert Wegehaupt gehörte seit den 30er Jahren
des vergangenen Jahrhunderts mit Otto Niemeyer-Holstein und Otto
Manigk zu einer kleinen, aber ungemein produktiven und ihre Umwelt
prägenden Künstlerkolonie in dem Örtchen Ückeritz auf der Insel Use-
dom. In seinen Bildern setzt er die Tradition der Künstlergruppe fort.
Zu sehen sind Landschaften aus ”ießenden Formen, häu“g auch Wel-
len, aus denen als Schatten wie ein Foto-Negativ menschliche Formen
heraustreten. Der Mensch, die bekannte Form, verbirgt sich so in Flä-
chen und Linien, die den Betrachter herausfordern, und die immer wie-
der neue Sichtweisen ermöglichen.

Die Ausstellung ist bis zum 13. September 2009 geöffnet.

Öffnungszeiten Kunstraum Heiddorf: Donnerstag bis Sonntag, 14.00
bis 19.00 Uhr oder nach Absprache
Kunstraum Heiddorf
Ernst-Thälmann-Straße 6
19294 Neu Kaliß
Tel. 038758/20063
mail@kunstraum-heiddorf.de
www.kunstraum-heiddorf.de

Grafikausstellung von Christa Schenk
am 9. August 09
Der Einladung des Bürgermeisters Burkhard Thees zur Ausstellungse-
röffnung in das Regionalmuseum Kaliß waren trotz des herrlichen
Sommerwetters zahlreiche Besucher aus nah und fern gefolgt.
Christa Schenk aus Neustadt-Glewe verlieh tiefe Einblicke in die
Kunst des Gra“kdruckes und der Aquarellmalerei. In ihren Bildern
bringt sie uns ihre und unsere nähere Umgebung näher.
Ein Besuch in unserem Museum lohnt sich auf jeden Fall und es gibt
noch mehr Neuigkeiten.
Die Gemeinde Grebs stellt uns zurzeit ein Modell des Burgwalls Men-
kendorfs zur Besichtigung zur Verfügung. Sie erfahren viel über die
Geschichte rund um den Burgwall und den Wenden zwischen Elde und
Sude.
Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann besuchen Sie uns mittwochs, 14.00 - 16.00 Uhr; sonntags, 10.00
- 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung unter 0152/24492868 und
038758/26270.

Text und Foto: P.Müller

Woche 08 / 04.09.2009 Amtskurier         15



13. September 2009
Tag des offenen Denkmals

Jedes Jahr am zweiten Septembersonntag werden bundesweit am
Tag des offenen Denkmals sonst meist nicht der Öffentlichkeit zu-
gängliche Bau- und Naturdenkmale geöffnet.
In Neu Kaliß laden an diesem Tag folgende Denkmale interessierte
Besucher zu einer Besichtigung sein:
Allgemeine Öffnungszeit der Baudenkmale am 13. September
10.00 bis 16.30 Uhr

ŒBausch-Park• und Villen (Führungen: 11.30 und 15.00): Der ca. 6
ha große ŒBausch-Park•mit seinem wertvollen Baumbestand, Tei-
chen und Parkwegen sowie drei Günderzeit-Villen und zwei weitere
ausgebaute denkmalgeschützte Gebäude laden zum Besuch ein. Die
seinerzeitigen Wohnhäuser der Industriellenfamilie Bausch beherber-
gen heute psychisch kranke Menschen, die von Diakoniewerk Kloster
Dobbertin GmbH betreut werden; die ausgebaute Remise und das mo-
dernere ebenfalls denkmalgeschützte Wohnhaus aus den 20er Jahren
sind heute eine von Vita e. V.- Berlin geführte Tagungsstätte und Feri-
enresidenz für bedürftige Familien.

Ehemalige Papierfabrik (Führungen 10.00 und 13.00): Der denk-
malgeschützte Industriekomplexder 1871 gegründeten seinerzeiti-
gen Feinpapierfabrik ŒFelix Schoeller & Bausch• ist - wenngleich die
Hallen heute weitgehend leer sind - in seiner baulichen Substanz noch
erhalten und stellt eindrucksvolles Industriebaudenkmal dar. Park und
Fabrikgebäude bildeten ein historisch beispielhaftes Ensemble aus der
Gründerzeit des späten 19. Jahrhunderts.
Bahnhof: Gegenüber dem Bausch Park liegt der von hohen Kop”in-
den umgebene kleineDorfbahnhof aus rotem Backstein (1890/1929);
die Bahn ist heute stillgelegt - der Bahnhof wird zur Zeit unter denk-
malp”egerischen Aspekten sorgfältig saniert; Besucher können den
Stand der Renovierungsarbeiten studieren und sehen, wie in den In-
nenräume zwei großzügige Atelierwohnungen entstehen.

Johanneskirche (Gottesdienst 10.00 Uhr, Orgelmusik 11.30 Uhr,
Kirchenführung 12.00 Uhr): Die Kirche in Neu Kaliss ist ein denk-
malgeschützter Backsteinbau im Stil des Art Deco aus dem Jahr 1928.
Der Innenraum mit eindrucksvollem Altarbereich (teilweise auch die
alten farbigen Fenster) ist in seiner Struktur unverändert erhalten.
Friedhofskapelle (Führungen 11.00 und 14.00): Die 1903 entstandene
Kapelle auf dem Friedhof wurde 2008 denkmalgerecht renoviert und
bildet mit den ebenfalls unter Denkmalschutz stehenden großen Fami-
liengrabstellen Bausch und Markurth ein sehenswertes Ensemble.

Landesforst
Mecklenburg-Vorpommern

Herbstfest mit Brennholztombola auf
dem Forsthof

Am 26.09.2009 “ndet ab 10.00 Uhr unser zweites Herbstfest auf dem
Forsthof in Kaliß statt. 
Einen Schwerpunkt an diesem Tag bildet wie im vergangenen Jahr eine
Brennholztombola. Dabei werden  mehrere ofenfertige Brennholzposten,
Hauklötze, Äxte, die richtigen Handschuhe etc. verlost.
Trotz der relativ stabilen Preise bei Heizöl und Erdgas im vergangenen Jahr
wird der Brennstoff Holz bei der heimischen Bevölkerung immer beliebter. 
Der Hauptpreis sind 3 Raummeter ofenfertiges Brennholz, das dem Gewin-
ner, sofern er im Forstamtsbereich wohnt, kostenlos nach Hause gebracht
wird. 
Besucher, die nicht das Glück haben bzw. herausfordern, Brennholz zu ge-
winnen, können selbstverständlich auch verschiedene Sortimente käu”ich
erwerben.

Wer Fragen zum Thema Wald und Holz (z. B. Waldeigentum, Berufsge-
nossenschaft, aktuelle Holzpreise usw.) hat, wird an diesem Tag kompeten-
te Ansprechpartner antreffen. Für einen weiteren Höhepunkt an diesem Tag
wird Bäckermeister Roland Görlitz sorgen. Auf dem Forsthof wird der his-
torische Steinbackofen durch ihn angeheizt. Es ist geplant, Brot und Ku-
chen auf historische Art und Weise zu backen und zu verkaufen. Für das
leibliche Wohl vor Ort ist gesorgt. Es gibt Kesselgulasch vom offenen Feu-
er sowie  Bratwurst und Knacker aus Wild”eisch. Der Kalißer Angelverein
wird frische Forellen räuchern und Bauer Hann aus Malk Göhren bietet fri-
sche heimische Produkte an. Wer möchte, kann an diesem Tag feine Wilds-
pezialitäten, wie Leberwurst, Knacker, Bockwurst, Mettwurst, Schinken
und Pasteten (teilweise im Glas) erwerben oder seinen Weihnachtsbraten
(Rücken, Keulen oder Gulasch von heimischen Wildarten) im Forstamt
bestellen. Die Baumschule Ramcke aus Schleswig-Holstein wird an diesem
Tag mit attraktiven Angeboten aus Forst und Garten (Obst und Zierp”an-
zen) vor Ort sein. Wer möchte, kann einem Motorsägenschnitzer bei sei-
nem Kunsthandwerk direkt über die Schulter schauen. Weiterhin werden
aktuelle  Maschinen und Geräte sowie notwendige Arbeitschutzausrüstung
zur Brennholzgewinnung für den Privatgebrauch von Fach“rmen präsenti-
ert. Nach den sehr gut besuchten vergangenen Veranstaltungen, hoffen wir
auf ein ähnlich hohes Interesse der Bürger unseres Amtes, um auch zukünf-
tig mit verschiedenen Veranstaltungen das kulturelle Angebot in unserer
Region zu bereichern.

Rink
Forstamtsleiter

Neue Raststätte auf Dorfplatz

In den letzten Monaten entstand auf dem Dorfplatz in Hohenwoos in
liebevoller Arbeit ein Rastplatz für Gäste, Wanderer und ein Platz der
Begegnung für die Einwohner.
Die Grund”äche wurde in Eigeninitiative gep”astert und mit einer
Holzsitzbank ausgestattet. Die Bank wurde gleich nach Fertigstellung
von Durchreisenden und Wandergruppen genutzt.
Am 15.08.09 trafen sich Einwohner und Gäste, unter anderem die Bür-
germeisterin Frau Drewes, nun zur of“ziellen Einweihung der Dorf-
bank.
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Nach dem obligatorischen Durchschneiden des bunten Bandes um die
Bank, gab es leckere Bratwurst und verschiedene Getränke. Unser
Förster Herr Jalaß brachte ein paar schöne Gedanken in Gedichtform
zu Gehör. In gemütlicher Runde und interessanten Gesprächen endete
die Einweihung zu später Stunde.
Wir hoffen vielen Besuchern und Gästen auf unserer tollen Bank einen
gemütlichen Rastplatz zu bieten.  

Text und Foto: Rolewo

ŒDit un Dat up Hoch un Platt• 
auf dem Töpferhof

Der Töpferhof Döscher in Hohenwoos heißt seine Gäste am Samstag,
dem 5. September 2009, von 14 bis 17 Uhr zum monatlichen Markttag
willkommen. Stände mit regionalen Spezialitäten laden zum Kieken un
Köpen ein. Dazu wird diesmal ein besonders abwechslungsreiches
Programm geboten: Alle Pferdefreunde dürfen sich auf eine von Zü-
chtern der Umgebung gestaltete Vorführung von Lewitzschecken freu-
en. Vergnüglich wird es im Anschluss mit ŒDit un Dat up Hoch un

Platt•. Angret Jorzik und Christel Schulz aus Roggendorf, besser be-
kannt als ŒFru Meier un Fru Susemil• von den Meckelborger Platts-
nackers, unterhalten mit Liedern, Sketchen und heiteren Geschichten.
www.toepferhof-hohenwoos.de

Gedanken am ŒQuaster Tag•
Nülich wohr wedder Quaster Dach

de Lüt hebben vertellt un lacht
Arften mit Buckwust äten

un gemütlich tausamen sätten.

De Hauptmann un de Bürgermeisers hebben dun wat vertellt
woans dat is wäst in Quast un wi dat nu taugeit in de Welt.

Un de Lüt in de Griese Gegend freuden sik sihr
wen de Bundeswihr bleif hier.

Wen de Natur hier bleif erhollen
un ünner de Ierd bleiwen de Kohlen.

Int Quaster un de annern Reviere
gifft dat noch väl vont utstarben bedraugte Tiere

dor tau noch Strucke, Gras un Böm
wen dat all erhollen bleif, dat wia schön.

Dorüm möten wi tausammen hollen
de Jungen wi de Ollen.

Bliwt ümmer wak
süss geit scheif uns Sak.

Lat jug blots nich in mit dei Kahlen
wennt sien möt, warden wi de Lüt von de Mibrag denn Noors versahlen.

Dormit wi uns ok wiederhen aw un an drapen künnen in Quast
is dat wichtig, dat jeder ümmer uppast

dat nich dörch de Kahlen Minschen werden verdräwen
un in disse schöne Gegend keen Tier un keen Minsch mihr koen läben.

H. Jalaß
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Vereine und Verbände

in der Gemeinde Malliß

18. 09. - 20. 09. 2009
Freitag, 18. 09. 2009
14.00 Uhr Beginn - Auftaktveranstaltung für Senioren mit den

ŒDabeler Müllerburschen• und Gerald Steinfatt
EINTRITT: 5,00 EUR für Programm, Kaffee und Kuchen
Karten sind im Vorverkauf bei den Bürgermeistern der
amtsangehörigen Gemeinden bis 11.09.2009 erhältlich 

19.00 Uhr Fackel- und Laternenumzug mit Lagerfeuer - Treff-
punkt Festplatz

Samstag, 19. 09. 2009
ab 13.00 Uhr Eintreffen der Erntewagen auf dem Stellplatz Ortsaus-

gang Malliß in Richtung Malk Göhren (Freifläche an
der Ziegeleistraße)

14.00 Uhr Abfahrt des Umzuges durch folgende Straßen
- Freifläche (Mühlenstraße/Ludwigsluster Straße)
- Ludwigsluster Straße (B 191)
- Conower Straße (K 40)
- Sülze

- Karenzer Straße
- Kirchenplatz
- Karenzer Straße
- Sülze
- Conower Straße
- Festplatz an der Conower Straße

Der Umzug wird u. a. begleitet durch den Spielmannszug aus Velen
15.30 Uhr Ankunft auf dem Festplatz
16.00 Uhr Begrüßung der Teilnehmer im Festzelt mit anschlie-

ßender Platzmusik, großem Bauernmarkt, Hüpfburg,
Losbude, Eiswagen, Kinderkarussell u. v. m.

Eintreffen der Erntekronen und Bewertung durch eine sachkundige Jury
20.00 Uhr Tanz unter der Erntekrone mit der Band Œ3- LiveŽ

EINTRITT: 5,00 EUR
Sonntag, 20. 09. 2009
09.30 Uhr Erntedankgottesdienst im Festzelt
10.30 Uhr musikalisch unterhaltsamer Frühschoppen mit den Dö-

mitzer Elbmusikanten
11.45 Uhr Prämierung der besten Erntekrone
13.00 Uhr Modenschau mit Kordulas Modekiste

Ablauf Amtserntefest des Amtes Dömitz-Malliß

Amt Dömitz-Malliß



Ausflug zur BUGA nach Schwerin
Am 07.07.09 fuhren wir vom DRK-Altenp”egeheim ŒHaus Elbtalaue•
Dömitz zur BUGA nach Schwerin. Bei herrlichem Wetter begann un-
sere Fahrt.
Erste Raststätte war die Gaststätte Ortkrug, dort erhielten wir nach
Wahl ein Mittagessen, die Fahrt ging weiter zur BUGA nach Schwerin.
Alle, die den Schlosspark von früher kannten, wunderten sich über die-
se Veränderung. Der Schlosspark; ein Meer von Blumen, Stauden und
Gewächsen; prachtvoll angelegt, die vielen Blumen in verschiedenen
Farben. Man konnte nur staunen, die leuchtenden Farben, die vielen
Sorten, auch die Fuchsien in verschiedenen Arten kunstvoll angelegt.
Auch der grüne Glasrasen, von weiten dachte man, es sei Wasser,
schon die Idee zu haben, dieses in so kurzer Zeit das anzulegen.
Die Rosen blühen in vielen Farben, an den Berghängen leuchten die
Blumen in verschiedenen Farben, wo man auch hinschaut blühen Blu-
men.
Ebenso wurde eine Freilichtbühne für den Gottesdienst hergerichtet
mit einer großen Glocke.
Zum Schluss ging es noch über eine schwimmende Brücke über den
Schweriner See; wir Rollstuhlfahrer wurden mit dem Boot ans Ufer
gebracht.
Wir alle werden diesen schönen Tag nicht so schnell vergessen, das ha-
ben wir alles unserer Heimleiterin Fr. Damro zu verdanken, die uns das
in unserem Alter ermöglichte, dafür sagen wir  ŒDanke•.

Fr. Lutz
Heimbeiratsvorsitzende

Ausflug BUGA

Schützenfest 2009
Sommer - Sonne - Ferienzeit. Dazu gehört in jedem Jahr im August
das Schützenfest der Dömitzer Schützenzunft. Freitagabend ging es los
am Dömitzer Hafen mit dem Großen Schützenaufmarsch durch die
Stadt und auf die Festung, viele Gastvereine standen dabei wieder in
der langen Marschkolonne. Der Schützenball im Festzelt mit großer
Tombola wurde so wieder zu einem Ereignis im Dömitzer Kulturleben.
Nachdem im vergangenen Jahr der Erste Ältermann Karsten Linke die
Ehre erringen konnte, die Schützenzunft auch als Schützenkönig zu
präsentieren, waren schon alle gespannt auf das neue Königsschießen
am 15.08.2009. Dabei ging es an dem Nachmittag Schlag auf Schlag,
offensichtlich waren die Schützen gut vorbereitet - böse Zungen beha-
upteten gar, dass die Schlumpschützen im Urlaub warenƒ In nur einer
Stunde standen die Preisträger der Schießabzeichen fest: Die beiden
Flügel gingen an die Kameraden Eckhard Trinowitz und Gerhard
Großmann, den kleinen Adler sowie die rechte Kralle errang Volker
Hintz, der auch noch Stoßkönig wurde, den Reichsapfel schoss Lutz
Lange, das Zepter Norbert Linke, die linke Kralle Helmut Bode, die
Krone Hans-Jürgen Behnke und das Haupt des Adlers mit Schnabel er-
rang Frank Stehr. Er darf sich nun auch Schnutenkönig nennen, pas-

send zu seiner aktuellen Moderation des Schießens. Dann stand die
Frage: Wer tritt an zum Königschuss? Es mangelte der Zunft wieder
nicht an Kandidaten, aber in diesem Jahr lief eine Schützenschwester
allen den Rang ab - nach  weiteren 20 Minuten stand es fest: Neue
Schützenkönigin wurde Vorstandsmitglied Isolde Ankert aus Groß
Schmölen. Ihr Mann Frank Ankert durfte sich als Prinzgemahl an ihre
Seite begeben und auf dem Schützenball am Abend im Festzelt wurden
ihnen dann die Insignien ihrer neuen Würde vom alten Königspaar
übergeben. Die Krönung des Abends war ein großes Feuerwerk über
der Elbe. An dieser Stelle ein Dank an dem alten König Karsten Linke
für seine Saison sowie an alle Helfer in der Zunft sowie bei vielen an-
deren Dömitzer Vereinen und Bürgern für die Unterstützung bei der
Vorbereitung und Durchführung des Schützenfestes 2009, vor allem
hier den Kameraden der Feuerwehr und dem  Dömitzer Sportverein
06. Nur gemeinsam können alle etwas für die Stadt bewegen, das hob
auch Frau Bürgermeisterin und Oberzunftmeisterin Renate Vollbrecht
in ihrer Eröffnungsrede passend hervor. Insgesamt war es ein gelunge-
nes und zum Glück auch friedliches Fest für alle Dömitzer und ihrer
auswärtigen Gäste, was mit einer schönen Modenschau mit Evi•s Mo-
deshop bei einem tollen Kuchenbüfett der Schützenfrauen am Sonn-
tagnachmittag einen tollen Abschluss fand. Auch die Preise des Wildb-
retschießens wurden noch an den Mann gebracht, wobei auch hier die
beste Trefferquote eine Frau errang - Kirsten Bode, weiterhin wurden
an diesem Wochenende auch der Bürgerkönig ermittelt, dieses wurde
Peter Schlünz und Kinderkönig wurde Friedrich Scharnweber.
Dem neuen Königspaar ein tolles Jahr und allen Kameraden eine eifri-
ge Teilnahme an den nächsten Schützenfesten wünscht 

Frank-Olaf Schwenk (Major der Zunft)

Festausschuss Œ725 Jahre Grebs•
Bereits zu seiner dritten Sitzung traf sich am 19. August der Festaussc-
huss zur Vorbereitung der 725-Jahr-Feier für den Ortsteil Grebs, der
Gemeinde Grebs-Niendorf, im neu renovierten Mehrzweckgebäude.
ŒWir wollen gemeinsam dieses große Fest vorbereiten und zu einem
ganz besonderen Ereignis in unserer Gemeinde werden lassen•, so die
einhellige Aussage der Mitglieder aus den Ortteilen Grebs, Niendorf
und Menkendorf.
Vorgesehen ist, in der Woche vom 23. Juni 2010 bis zum 27. Juni 2010
die urkundliche Ersterwähnung mit  einem großen Fest zu begehen. So
soll es am Donnerstag, dem 24. Juni einen speziellen Vereinstag mit
Gästen aus der Region geben. Der Freitag ist dann den Generationen
gewidmet. Mit einer Festveranstaltung für Jung und Alt, am Nachmit-
tag und einer Disco am Abend geht es dann in die heiße Phase des
Festwochenendes. Ein Highlight wird der traditionellen Festumzug am
Samstag Nachmittag sein, zu dem alle Nachbargemeinden ebenfalls
eingeladen und um Mitwirkung gebeten werden. Mit traditionell ges-
talteten Wagen und Schaubildern soll die 725-jährige Geschichte des
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Ortes und der Region dann den Gästen veranschaulicht werden. In Zu-
sammenarbeit  mit der Grebser Landerzeuger GmbH wird der Festp-
latz wieder rund um die bereits 1985 genutze Halle, unmittelbar am
Sportplatz, seinen Standort “nden.
Die nächste Sitzung des Festausschußes “ndet am Mittwoch den 16.
September 2009, um 19.30 Uhr im Mehrzweckgebäude, in Grebs statt.
Wer sich daran beteiligen möchte oder näheres zum Ablauf und den
Vorbereitungen erfahren möchte ist zu dieser und den folgenden, öf-
fentlichen Sitzungen herzlich eingeladen.

D. Schranck

Dorffest in Karenz
Am 20. Juni fand unser jährliches Dorffest statt.
Die Vorstandsmitglieder der Volkssolidaritätsgruppe Karenz waren ve-
rantwortlich für das Kuchenangebot und den Kaffeausschank. Wie auf
dem Foto ersichtlich ist, hatten wir ein tolles Angebot an Torten und
Kuchen.
Dafür möchten wir allen unentgeltlichen Bäckerinnen unseres Dorfes
herzlich danken.
Bei solchem Kuchenangebot war es auch erklärlich, dass es am Abend
kaum Reste gab.
Nochmals ŒDankeschön•

Text und Foto: Vorstand VS-Karenz

Dorffest in Karenz

Volleyballturnier in Conow 
am 05.09.2009
Am Sonnabend, dem 05.09.2009, wird das nunmehr 14. Volleyball-
Straßenturnier in Conow auf dem Sportplatz ausgetragen. 
Spielbeginn ist 13.00 Uhr. Mal sehen welche Starmannschaften neben
ŒSülze•, ŒRoschä•, ŒDie Köhns•, ŒHühnerberg• und ŒDorfjugend•
dieses Jahr noch au”aufen werden.
Straßen- bzw. Familienmannschaften aus Conow können sich noch bis
kurz vor Wettkampfbeginn für das Turnier anmelden.
Zuschauer und Fans aus nah und fern sind wieder herzlich eingeladen. 
Ab 14.30 Uhr haben alle die Möglichkeit, bei einer gemütlichen Tasse
Kaffee und selbst gebackenem Kuchen die Wettkampfatmosphäre zu
genießen. 
Die Siegerehrung ist gegen 18.00 Uhr geplant.

Gruppenbild aus dem Jahre 2008

Text und Foto: S. Harnack

Wandertag des MTV Malliß-Conow
von 1919 e. V.
Der Vorstand des Sportvereins lädt am Sonntag, dem 6.9.2009, ein zur
Wanderung von Malliß über die Schleuse zum Fritz-Reuter-Stein-
Treffen in der Kalißer Heide.
Treffpunkt ist 9 Uhr an der Mallißer Sportlerklause, Schulstraße 25.
Bollerwagen können mitgeführt werden. Auf wettergerechte Kleidung
ist zu achten. Nach der Überquerung der Elde-Müritz-Wasserstraße ist
eine kurze Rast am Waldesrand geplant.
Gegen 13 Uhr geht es auf gleichem Weg zurück zur Klause, um dort
den Nachmittag in einer gemütlichen Runde, bei Kaffee und Kuchen,
ausklingen zu lassen.
Jedermann ist herzlich willkommen!

Ilka Amende-Schmidt
Vereinsvorsitzende

Volkssolidarität Neu Kaliß
Alle Mitglieder der Ortsgruppe Neu Kaliß/Heiddorf/Raddenfort sind
zur Geburtstagsfeier für das III. Quartal am Donnerstag, dem 17. Sep-
tember 2009 um 14.00 Uhr, im Seniorenclub in Heiddorf herzlich ein-
geladen. Mädchen und Jungen aus der Kindertagesstätte der Volkssoli-
darität in Neu Kaliß werden den Jubilaren ein Ständchen bringen.

Der Vorstand
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Schützenverein Heiddorf
Mecklenburg e. V. 

Ablaufplan Schützenfest 2009

Samstag, den 05.09.2009
10.00 Uhr Sammeln auf dem Schießplatz in Kaliß
10.30 Uhr Preisschießen und Knobeln
13.00 Uhr Eintreffen der Gastvereine
14.00 Uhr Proklamation des Königs dazu wird geböllert
16.00 Uhr Preisverteilung
16.30 Uhr Gemütliches Beisammensein

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.
Kaffee und Kuchen
Gutes vom Grill

Der Vorstand

Einladung!
Wir möchten alle Mitglieder der IG BCE der Ortsgruppe Heiddorf/Neu
Kaliß recht herzlich zu unserem Herbstfest einladen. Wir wollen wür-
feln, Karten spielen und zusammen grillen.
Wann: Freitag, d. 11.09.2009um 16.00 Uhr
Wo: Sportschänke Heiddorf
Einsatz: 5,00 EUR
Meldungen bis 8.09.2009

Ortsgruppenvorstand
Demuth-Schulz

Eine Vorbereitung mal anders
Die Vorbereitung auf die Kegelsaison 2009/2010 begingen die Kegle-
rinnen und Kegler von Rotation Neu Kaliß mal ganz anders und zwar
mit dem Fahrrad. Vom vereinbarten Treffpunkt ging es dann pünktlich
los. Unterwegs gab es auf halber Strecke nach 11 km einen kleinen Im-
biss und ein Gläschen Sekt an der Elbe aus unserem ŒVersorgungsfahr-
zeug• von Dani und Jürgen Demuth-Schulz. Dann ging es weiter bis
zur Schleuse in Güritz.

Bei strahlendem Sonnenschein wartete schon der Hausschlachter Ben-
no Behrens mit seinem Kesselgulasch, den er für die Kegler gesponsert
hat. Auch bei den Brötchen gab es Unterstützung von der Bäckerei
Sackel.

Bis hierher war es schon ein gelungener Vormittag, aber es sollte noch
besser kommen. Gut gestärkt vom leckeren Essen ging es mit dem Ka-
nu weiter. Diese wurden uns vom Betreiber des Zeltpatzes Malliß Vol-
ker Sielaff gestellt.
Erst war es noch eine wacklige Angelegenheit, aber nach wenigen Me-
tern war es nur noch herrlich, bei dem schönen Wetter die Natur zu ge-
nießen. Nach 13 km Paddeln in Malliß angekommen waren wir etwas
geschafft, aber die Begeisterung überwog.
Der Tag klang mit einem gemütlichen Beisammensein bei Fleisch u.
Wurst vom Grill und einem Keglerschluck aus, an dem jetzt auch die
Freizeit- u. nichtaktiven Kegler teilnahmen.
Die Keglerinnen und Kegler waren sich alle einig, dass dieser Tag ei-
ner der Höhepunkte im Vereinsleben war.
Sicher werden wir im nächsten Jahr ähnliches unternehmen und es wä-
re schön, wenn wir dann die Jugendkegler mit an unserer Seite hät-
ten!?
Für die kommende Saison wünschen wir uns einen guten Start, ŒALLE
NEUNE• und ŒGUT HOLZ•.

R. Gercke
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Abfuhr der gelben Wertstoffsäcke

Dömitz, Groß Schmölen, Heidhof,
Kaliß, Klein Schmölen, Neu Kaliß,
Polz, Rüterberg, 07.09.09, 21.09.09
Alt Jabel, Hohen Woos, Laupin,
Neu Jabel, Schlonsberge, Tewswoos,
Woosmer, Woosmerhof 08.09.09, 22.09.09
Vielank 09.09.09, 23.09.09
Bockup, Conow, Grebs, Heiddorf, 
Karenz, Liepe, Malk Göhren, Malliß, 
Malliß-Kammerun, Menkendorf,
Neu Göhren, Niendorf, Probst Woos, 
Raddenfort, Schlesin/Schlesin Hof 15.09.09, 29.09.09 
Malliß Schleuse 15.09.09



BAUEN WOHNEN
bauen · wohnen · finanzieren · renovieren · einrichten
UND

Packen wir’s an
Umziehen ist fast immer mit
Stress verbunden und häufig geht
irgendetwas schief. Man muss an
so viele Dinge denken und alles
muss organisiert werden. Damit
Sie einen Wohnungswechsel aber
trotzdem relativ stressfrei überste-
hen und er ohne ärgerliche Zwi-
schenfälle verläuft, sollten Sie
schon im Vorfeld alles möglichst
genau planen. Dabei helfen Um-
zugsratgeber und Checklisten, die
Sie beispielsweise im Internet fin-
den oder bei Ihrem Umzugsunter-
nehmen bekommen. Bevor es los-
geht, muss man sich darum
kümmern, dass man die alte
Wohnung fristgerecht kündigt
und es müssen gegebenenfalls
Nachmieter gesucht werden. Die

neue Wohnung muss ausgemes-
sen werden, um planen zu kön-
nen, welche Möbel man wohin
stellen möchte. Sobald der Um-
zugstag festgelegt ist, gilt es bei
einem privaten Umzug so viele
Mithelfer wie möglich zu finden,
damit man nicht alles selbst
schleppen muss. Packen Sie ŒNot-
wendiges• separat und achten Sie
darauf, dass alles gut beschriftet
ist. Damit beim Umzug die eifri-
gen Helfer nicht vom Fleisch fal-
len, sollte man auch daran den-
ken, für Verpflegung und
Getränke zu sorgen. So organi-
siert wird der Umzug zwar nicht
zum Spaziergang, aber er verläuft
zumindest in geordneten Bahnen
und man hat alles im Griff.

Holz braucht Pflege
Nach dem kalten Winter freut
man sich auf die warmen Tage
im Sommer. Ist der Frühling
erstmal da, zwitschern nicht nur
die Vögel, sondern auch die
Sonne kommt raus und alles
fängt an zu blühen. Die milde
Wärme lädt dazu ein im Freien
zu sitzen. Ein Gartenhäuschen,
eine Pergola oder ein Carport
aus Holz wirken dabei nicht nur
besonders natürlich, gemütlich
und einladend, sondern auch ro-
bust. Doch auch das schönste
Material muss richtig gepflegt
werden, damit es auch schön
bleibt. Umfangreiche Angebote
an Holzpflegeprodukten helfen
Ihnen dabei, dass weder die Au-

ßenfassade noch der Garten-
zaun oder die Pergola porös, alt
oder grau aussehen. Besonders
mit der neuen wasserbasieren-
den und langlebigen Hybrid-La-
sur bleibt Holz in den Außenbe-
reichen schön und gesund. Das
Produkt ist gesundheits- und
umweltfreundlich und schützt
das Holz vor Oberflächenpilz
und vor UV-Strahlen. Trotz in-
tensiver und lang anhaltender
Sonneneinstrahlung behält das
lasierte Holz so seine schöne
glatte und gepflegte Oberfläche.
So kommen Sie  durch den
Sommer und können ihn im
Garten genießen.
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Autohändler
Apotheke

OPTIKER
Bäcker

Arzt

Hotel
Wohnungsgesellschaft

(mso) Kinder im Alter zwischen 6 und 13
Jahren sind wissbegierig, neugierig und
interessieren sich für die verschiedens-
ten Themen. Kein anderes Medium als
das Internet bietet schneller und einfa-
cher Antworten auf all diese Fragen.
Doch im Internet lauern speziell für diese
Altersgruppe Gefahren. Internet-Informa-
tionen sind selten kindgerecht oder für
den kindlichen Gebrauch vorgefiltert.
Werden für Kinder beispielsweise E-Mail
Adressen eingerichtet, können diese
schnell von unerwünschten Werbemails
(Spam) attackiert werden. Hier empfiehlt
es sich auf sichere Kinderschutz-Postfä-
cher zurückzugreifen. So bietet unter an-
derem WEB.DE für seine Mitglieder be-
liebig viele kostenlose

Kinderschutz-Postfächer. Dabei werden
über das E-Mail-Postfach der Eltern die
Absender freigegeben, die den Kindern
Mails zustellen dürfen. Nur wer auf die-
ser von den Eltern gepflegten "Whitelist"
aufgeführt ist, darf am Ende eine Mail an
das Kind schicken. Neue Mails von unbe-
kannten Absendern werden zunächst
den Eltern zugestellt, die wiederum mit
einem einfachen Klick die Kommunikati-
on mit dem Kind gestatten oder ableh-
nen. Das Kinderschutz-Postfach ist zu-
dem komplett werbefrei. Damit am Ende
auch der Kinder-PC vor Viren und Troja-
nern geschützt ist, können Mitglieder ih-
re Lizenz der Anti-Viren-Software auf bis
zu drei Kinderzimmer-PCs ausweiten. 
Infos: http://produkte.web.de/club

Sichere Mail-Kommunikation

Kompetenz in Verkauf und Vermittlung

€ Immobilien u. Grundstücken

€ Landwirtschafts- u. Waldflächen

€ Wertermittlung von Objekten

€ Fachberatung für Neubau

Andreas Timm - Bauernring 6 - 19303 Tewswoos
Tel./Fax 03 87 59 / 2 02 67 - Mobil 0170 / 495 68 61

timm@immobilie.de - www.timmobilie.de
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Amtlichen Bekanntmachungen
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Finanzamt Hagenow

Bekanntmachung

Innerhalb der Zeit vom 28.09. bis 13.11.2009 werden die Bodenschät-
zungsergebnisse gemäß § 12 des Bodenschätzungsgesetzes im Gelände
der
Gemeinde Malliß
durch den Schätzungsausschuss des Finanzamtes Hagenow überprüft.
Gemäß § 15 des Bodenschätzungsgesetzes ist den mit den örtlichen
Arbeiten zur Durchführung dieses Gesetzes Beauftragten das Betreten
der Grundstücke zu gestatten und die von Ihnen für die Zwecke der
Bodenschätzung als notwendig erachteten Maßnahmen, z. B. Aufgra-
bungen, zuzulassen.

Der Leiter des Schätzungsausschusses

Finanzamt Hagenow

Bekanntmachung

Innerhalb der Zeit vom 28.09. bis 13.11.2009 werden die Bodenschät-
zungsergebnisse gemäß § 12 des Bodenschätzungsgesetzes im Gelände
der
Gemeinde Malk Göhren
durch den Schätzungsausschuss des Finanzamtes Hagenow überprüft.
Gemäß § 15 des Bodenschätzungsgesetzes ist den mit den örtlichen
Arbeiten zur Durchführung dieses Gesetzes Beauftragten das Betreten
der Grundstücke zu gestatten und die von ihnen für die Zwecke der
Bodenschätzung als notwendig erachteten Maßnahmen, z. B. Aufgra-
bungen, zuzulassen.

Der Leiter des Schätzungsausschusses
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Öffentliche Bekanntmachung

Behörde für Geoinformation, Landentwicklung und Liegenschaf-
ten Lüneburg; Amt für Landentwicklung Lüneburg
GLL Lüneburg, Adolph-Kolping-Str. 12, 21337 Lüneburg
Tel. 04131/726-247, Fax: 04131/726-160
Beschleunigtes Zusammenlegungsverfahren Jasebeck
Landkreis Lüchow-Dannenberg
10/2009 Vorverfahrensakte - Dez. 3.2 III

Lüneburg, den 18.08.2009

Einladung

I. In Teilen der Gemarkungen Breese in der Marsch, Damnatz, Land-
satz, Penkefitz, Predöhlsau, Quickborn und Wussegel soll ein Flur-
bereinigungsverfahren gemäß §§ 91 ff. Flurbereinigungsgesetz
(FlurbG) durchgeführt werden.

II. Zur Anhörung gemäß § 5 Abs. 1 FlurbG der voraussichtlich beteilig-
ten Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentümer über
das geplante Verfahren findet eine Aufklärungsversammlung statt:

Der Termin für die Aufklärungsversammlung “ndet statt am:
Montag, dem 07.09.2009 um 19.00 Uhr
im Hotel Steinhagen, Am Elbdeich 6 a, 29472 Damnatz

Hierzu werden hiermit alle voraussichtlich beteiligten Grundstücksei-
gentümerinnen und Grundstückseigentümer eingeladen.
Die Aufklärungsversammlung “ndet in der Weise statt, dass Vertreter
der Flurbereinigungsbehörde die Verfahrensart, die Ziele und die evtl.
anstehenden Kosten sowie der voraussichtliche zeitliche und verfah-
rensmäßige Ablauf der geplanten Flurbereinigung erläutern bzw. sich
hieraus ergebende Fragen erörtern werden.

Claus Schulz



I.
3. Änderung
der Anordnung der vorläu“gen Besitzeinweisung
In dem Flurbereinigungsverfahren Tripkau, Landkreis Lüneburg - Vf.-
Nr. 3 06 1955 -, wird hiermit aufgrund der §§ 65 und 66 des Flurberei-
nigungsgesetzes (FlurbG) folgendes angeordnet:
1. a) Die Eigentümer der Grundstücke, die in dem in der anhängen-

den Gebietskarte liegen werden nach Maßgabe der in den be-
sonderen Überleitungsbestimmungen des GLL Lüneburg - Amt
für Landentwicklung - vom 12.9.2007 festgesetzten Zeitpunkte
in den Besitz der neuen Grundstücke vorläufig eingewiesen.

b) Als maßgebender Zeitpunkt, in dem die vorläufige Besitzein-
weisung im Sinne der wertgleichen Abfindung gem. § 44 Abs.
1 FlurbG wirksam wird, gilt der 01.10.2009

2. Die neue Feldeinteilung wird den betroffenen Beteiligten am Mitt-
woch, den 09. September 2009 im Tagungsraum des Landgutes
Tripkau bekannt gegeben. Die betroffenen Beteiligten erhalten
hierzu gesondert ein Anschreiben.

3. Die Überleitungsbestimmungen, die den tatsächlichen Übergang in
den neuen Zustand, namentlich den Übergang des Besitzes und der
Nutzung der neuen Grundstücke regeln, liegen bei allen Vorstands-
mitgliedern der Teilnehmergemeinschaft zur Einsichtnahme für die
Beteiligten aus.

4. Gemäß § 62 Abs. 1 FlurbG wird darauf hingewiesen, dass Anträge
auf Leistungen von Ausgleichen nach § 69 FlurbG (Nießbrauch)
und auf Ausgleich und Auflösung von Pachtverhältnissen nach §
70 FlurbG, entsprechend § 71 Satz 3 FlurbG, spätestens bis zum
04.01.2010 (3 Monate nach der Besitzeinweisung) - einschließlich
- bei der Flurbereinigungsbehörde - GLL Lüneburg - Amt für
Landentwicklung - zu stellen sind (§ 66 Abs. 2 FlurbG). Für die
Auflösung von Pachtverhältnissen nach § 70 Abs. 2 FlurbG ist nur
der Pächter antragsberechtigt (§ 71 Satz 2 FlurbG).

Gründe: Die nach § 65 FlurbG für eine vorläu“ge Besitzeinweisung
erforderlichen Voraussetzungen sind gegeben. Die Grenzen der neuen
Flurstücke sind in die Örtlichkeit übertragen, durch Grenzzeichen
(Holzp”öcke) markiert und mit der Ord.Nr. des neuen Besitzers ge-
kennzeichnet.
Endgültige Nachweise für Fläche und Wert der neuen Grundstücke lie-
gen vor.
Außerdem steht das Verhältnis der Ab“ndung zu dem von jedem Betei-
ligten Eingebrachten fest.
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft wurde am 13.02.2008 zu
den Überleitungsbestimmungen gehört.
Die Anordnung der vorläu“gen Besitzeinweisung dient der Beschleu-
nigung des Verfahrens und zur Vermeidung von Übergangsschwierig-
keiten, die den Beteiligten durch längeres Warten auf den Eintritt des
neuen Zustandes entstehen würden.

Die rechtlichen Wirkungen der vorläu“gen Besitzeinweisung enden
mit der Ausführung des Flurbereinigungsplanes (§ 66 Abs. 3 FlurbG);
erst durch die Ausführung des Flurbereinigungsplanes gehen die neuen
Grundstücke in das Eigentum der Beteiligten über (§ 61 FlurbG). Bis
zum Eintritt der rechtlichen Wirkungen des Flurbereinigungsplanes
kann über die alten Grundstücke grundsätzlich grundbuchmäßig noch
verfügt werden. An die Stelle dieser Grundstücke treten mit der Aus-
führung des Flurbereinigungsplanes die neuen Grundstücke.
Durch die vorläu“ge Besitzeinweisung wird das Recht der Beteiligten,
gegen den Flurbereinigungsplan nach § 59 FlurbG Widerspruch einzu-
legen, nicht berührt.
Wegen eventueller Grundstücksübertragungen wird wegen der beson-
deren Umstände empfohlen, zuvor beim Amt für Landentwicklung Lü-
neburg Auskunft über die Durchführung der beabsichtigten Verfügung
einzuholen.

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Anordnung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntga-
be bei der Behörde für Geoinforma-
tion, Landentwicklung und
Liegenschaften Lüneburg Widersp-
ruch schriftlich (Postanschrift:
Adolph-Kolping-Str. 12, 21337 Lü-
neburg) oder zur Niederschrift
(Dienstgebäude: Bei der Ratsmühle
17, 21335 Lüneburg) erhoben wer-
den. Die Rechtsbehelfsfrist beginnt
mit dem ersten Tag der Bekanntma-
chung. 

Lüneburg, den 18.08.2009

gez. Dirk Schell 
Dienstsiegel

II.
Anordnung der sofortigen Vollzie-
hung
Die sofortige Vollziehung der vorläu-
“gen Besitzeinweisung wird hiermit
angeordnet.
Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) ent-
fällt die aufschiebende Wirkung ei-
nes Widerspruches.

Gründe: Die sofortige Vollziehung
vorstehender Anordnung über die
vorläu“ge Besitzeinweisung erfolgt
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gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der VwGO im öffentlichen und im überwie-
genden Interesse aller Beteiligten. Wegen der bereits im Vorgriff auf
die vorläu“ge Besitzeinweisung in den neue Grenzen erfolgten Bestel-
lung der Acker”ächen und zur Beseitigung von Nachteilen, die durch
den Ausbau von neuen Wegen, Gräben und landschaftsp”egerischen
Anlagen im Altbestand entstehen bzw. bereits entstanden sind (Zersch-
neidungen, Flächenverluste), ist es erforderlich, einen sofortigen Über-
gang des Besitzes an den neuen Flurstücken auf die neuen Eigentümer
zu gewährleisten. Verzögerungen bei der Besitzübergabe würden Prob-
leme bei den notwendigen Feldarbeiten und Schadensersatzforderun-
gen hervorrufen, die im wirtschaftlichen Interesse der Beteiligten ver-
mieden werden müssen. Aus diesem Grunde und zur grundsätzlichen
Beschleunigung des Verfahrens war die sofortige Vollziehung der Be-
sitzeinweisung anzuordnen.

Hinweis: Gemäß § 80 Abs. 5 VwGO kann die aufschiebende Wirkung
des Widerspruch gegen die Besitzeinweisung ganz oder teilweise wie-
derhergestellt werden. Der Antrag ist bei dem Niedersächsischen Ober-
verwaltungsgericht, Uelzener Str. 40, 21335 Lüneburg, zu stellen.

Lüneburg, den 18.08.2009

gez. Dirk Schell Dienstsiegel

Ergänzung 
zur Wahlbekanntmachung

Durchführung einer repräsentativen Wahlstatistik zur Wahl
des 17. Deutschen Bundestages am 27. September 2009

1. Auf der Grundlage von § 3 des Wahlstatistikgesetzes vom 21. Mai
1999 (BGBl. I S. 1023), geändert durch Gesetz vom 17. Januar
2002 (BGBl. I S. 412) werden für die Wahl des 17. Deutschen
Bundestages unter Wahrung des Wahlgeheimnisses in ausgewähl-
ten allgemeinen Wahlbezirken und in ausgewählten Briefwahlbe-
zirken repräsentative Auszählungen nach dem Wahltag durchge-
führt.
Aus den Ergebnissen werden in den Folgemonaten repräsentative
Wahlstatistiken über
a) die Wahlberechtigten, Wahlscheinvermerke und die Beteili-

gung an den Wahlen nach Geschlecht und 10 Geburtsjahres-
gruppen, sowie

b) die Wähler und ihre Stimmabgabe für die einzelnen Wahlvor-
schläge nach Geschlecht und 5 Geburtsjahresgruppen sowie
die Gründe für die Ungültigkeit von Stimmen als repräsentati-
ve Bundes- bzw. Landesstatistiken erstellt.

Die ausgewählten allgemeinen Stichprobenwahlbezirke müssen
mindestens 400 Wahlberechtigte und die ausgewählten Stichpro-
benbriefwahlbezirke mindestens 400 Wähler umfassen.
Die statistischen Auszählungen
- der Wählerverzeichnisse nach a) wird in den Gemeindewahlbe-

hörden, in denen ausgewählte Wahlbezirke liegen und 
- der Stimmzettel nach b) im Statistischen Landesamt Mecklen-

burg-Vorpommern
durchgeführt. 
Nach § 6 des Wahlstatistikgesetzes dürfen die Wählerverzeichnisse
und die gekennzeichneten Stimmzettel bei den wahlstatistischen
Auszählungen nicht zusammengeführt werden.

2. In die repräsentative Wahlstatistik ist der 
a) Briefwahlbezirk mit der Wahlbezirksnummer 901

der Gemeindewahlbehörde des Amtes Dömitz-Malliß
einbezogen.

3. In den ausgewählten repräsentativen Wahlbezirken werden nur
Stimmzettel verwendet, die einen für die repräsentative Wahlstati-
stik nachfolgend aufgeführten Zusatzaufdruck enthalten.

A. Mann, geboren 1985 bis 1991
B. Mann, geboren1975 bis 1984
C. Mann, geboren 1965 bis 1974
D. Mann, geboren1950 bis 1964
E. Mann, geboren 1949 und früher
F. Frau, geboren1985 bis 1991
G. Frau, geboren 1975 bis 1984
H. Frau, geboren 1965 bis 1974
I. Frau, geboren 1950 bis 1964
K. Frau, geboren 1949 und früher

Der Wähler erhält für die Stimmabgabe einen in Abhängigkeit vom
Geschlecht und Alter mit Unterscheidungsaufdruck versehenen
Stimmzettel ausgehändigt.
Briefwähler in repräsentativen Briefwahlbezirken erhalten mit
den Briefwahlunterlagen ebenfalls Stimmzettel mit Unterschei-
dungsaufdruck zugesandt.
Die repräsentative Wahlstatistik hat keinen Einfluss auf die Ermitt-
lung der Ergebnisse der Bundestagswahl durch die Wahlvorstände
in den repräsentativen Wahlbezirken.

Dömitz, den 04.09.2009

gez. Thees
Gemeindewahlbehörde

Gemeinde Grebs-Niendorf
Der Bürgermeister

Einladung
Zu der am Donnerstag, dem 10.09.2009, um 19.30 Uhr,
im Mehrzweckgebäude Grebs statt“ndenden 

3. Sitzung der Gemeindevertretung

lade ich Sie hiermit herzlich ein und bitte um Ihre Teilnahme.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil: 
TOP Betreff Vorlage-Nr.
01 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung

durch den Bürgermeister
02 Feststellung der ordnungsgemäßen

Ladung und Beschlussfähigkeit 
03 Einwohnerfragestunde 
04 Feststellung von Änderungsbedarf zur

Tagesordnung 
05 Bestätigung der Tagesordnung 
06 Billigung der Niederschriften der 1. und

2. Sitzung 
07 Bericht des Bürgermeisters mit dem Bericht

aus dem Amtsausschuss und dem ZkWAL 
08 Anträge und Anfragen der Mitglieder der

Gemeindevertretung 
09 Grundsatzbeschluss zum Bau einer

Abwassersammelgrube 0006/09
10 Anbringen von Jalousien vor den Fenstern

des Mehrzweckgebäudes in Grebs 0007/09
11 Außerplanmäßige Ausgabe -

Straßenunterhaltung 0008/09
12 Bereitstellung finanzieller Mittel zur Deckung

der Wohnsitzanteile - Kindertagesstätten 0010/09
13 Finanzierung slawischer Burgwall 

bei Menkendorf 0011/09

Nichtöffentlicher Teil: 
TOP Betreff Vorlage-Nr.
13 Bericht der Ausschussvorsitzenden
14 Auftragsvergabe Bauarbeiten Burgwall bei
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Menkendorf 0009/09
15 Grundstücksangelegenheiten
16 Personalangelegenheiten

Öffentlicher Teil: 
17 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem

nichtöffentlichen Teil 
18 Schließen der Sitzung 

gez. Detlef Schranck F. d. R. B. Bielke 
Bürgermeister 

Hauptsatzung 
der Gemeinde Grebs-Niendorf

Präambel

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das Land
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V
S. 410), wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung
der Gemeinde Grebs-Niendorf vom 16. Juli 2009 und nach Anzeige
bei der Rechtsaufsichtsbehörde nachfolgende Satzung erlassen:

§ 1
Name/Wappen/Flagge/Dienstsiegel
(1) Die Gemeinde Grebs-Niendorf führt kein eigenes Wappen und kei-
ne eigene Flagge.
(2) Die Gemeinde Grebs-Niendorf führt ein Dienstsiegel mit dem
Wappenbild des Landesteiles Mecklenburg, einem hersehenden Stier-
kopf mit abgerissenem Halsfell und Krone, und der Umschrift ŒGE-
MEINDE GREBS-NIENDORF - LANDKREIS LUDWIGSLUST•.

§ 2
Ortsteile
Die Gemeinde Grebs-Niendorf besteht aus den Ortsteilen Grebs, Men-
kendorf, Niendorf an der Rögnitz und Schlesin. Es werden keine Orts-
teilvertretungen gebildet.

§ 3
Rechte der Einwohner
(1) Der Bürgermeister kann aufgrund von wichtigen Vorhaben oder
Vorkommnissen eine Versammlung der Einwohner der Gemeinde ein-
berufen. Die Einwohnerversammlung kann auch begrenzt auf Ortsteile
durchgeführt werden.
(2) Anregungen und Vorschläge der Einwohnerversammlung in Selbst-
verwaltungsangelegenheiten, die in der Gemeindevertretersitzung be-
handelt werden müssen, sollen dieser in einer angemessenen Frist zur
Beratung vorgelegt werden.
(3) Die Einwohner erhalten die Möglichkeit, in einer Fragestunde vor
Beginn des öffentlichen Teils der Gemeindevertretersitzung Fragen an
alle Mitglieder der Gemeindevertretung sowie den Bürgermeister zu
stellen und Vorschläge oder Anregungen zu unterbreiten. Die Fragen,
Vorschläge und Anregungen dürfen sich dabei nicht auf Beratungsge-
genstände der nachfolgenden Sitzung der Gemeindevertretung bezie-
hen. Für die Fragestunde ist eine Zeit bis zu 30 Minuten vorzusehen.
(4) Der Bürgermeister ist verp”ichtet, im öffentlichen Teil der Sitzung
der Gemeindevertretung über wichtige Gemeindeangelegenheiten zu
berichten.

§ 4
Gemeindevertretung
(1) Die Gemeindevertretersitzungen sind öffentlich.
(2) Die Öffentlichkeit ist grundsätzlich in folgenden Fällen ausge-
schlossen:
1. einzelne Personalangelegenheiten außer Wahlen
2. Steuer- und Abgabeangelegenheiten Einzelner
3. Grundstücksgeschäfte

4. Vergabe von Aufträgen.
Die Gemeindevertretung kann im Einzelfall, sofern rechtliche Gründe
nicht entgegenstehen, Angelegenheiten der Ziffern 1 - 4 in öffentlicher
Sitzung behandeln. 
(3) Anfragen von Gemeindevertretern sollen spätestens fünf Arbeitsta-
ge vor der Gemeindevertretersitzung beim Bürgermeister eingereicht
werden. Mündliche Anfragen während der Gemeindevertretersitzung
sollen, sofern sie nicht in der Sitzung selbst beantwortet werden, spä-
testens innerhalb von 14 Tagen schriftlich beantwortet werden.

§ 5
Hauptausschuss
(1) Die Gemeindevertretung bildet einen Hauptausschuss, der sich ne-
ben dem Bürgermeister aus drei Gemeindevertretern zusammensetzt.
(2) Ein Finanzausschuss wird nicht gebildet. Die Aufgaben des Finan-
zausschusses werden vom Hauptausschuss wahrgenommen.
(3) Außer den ihm gesetzlich übertragenen Aufgaben obliegen dem
Hauptausschuss alle Entscheidungen, die nicht nach § 22 Abs. 3 KV
M-V als wichtige Angelegenheit der Gemeindevertretung vorbehalten
sind bzw. durch die folgenden Vorschriften dem Bürgermeister übertra-
gen werden. Davon unberührt bleiben die dem Bürgermeister gesetzli-
ch übertragenen Aufgaben.
(4) Der Hauptausschuss trifft Entscheidungen
1. über Verträge, die auf einmalige Leistungen gerichtet sind, inner-

halb einer Wertgrenze von 1.000,00   bis 5.000,-   sowie bei wie-
derkehrenden Leistungen innerhalb einer Wertgrenze von 500,00  
bis 2.500,00   pro Monat.

2. über überplanmäßige Aufwendungen innerhalb einer Wertgrenze
von 30 - 50 % des betreffenden Produktkontos, jedoch nicht mehr
als 5.000,-   sowie bei außerplanmäßigen Aufwendungen inner-
halb einer Wertgrenze von 2.500,-   bis 10.000,00   je Aufwen-
dungsfall.

3. über überplanmäßige Auszahlungen innerhalb einer Wertgrenze
von 30 - 50 % des betreffenden Produktkontos, jedoch nicht mehr
als 5.000,-   sowie bei außerplanmäßigen Auszahlungen innerhalb
einer Wertgrenze von 2.500,00   bis 10.000,00   je Auszahlungs-
fall.

4. bei Veräußerung oder Belastung von Grundstücken innerhalb einer
Wertgrenze von 2.500,00   bis 10.000,00  , bei Hingabe von Dar-
lehen, die innerhalb eines Haushaltsjahres zurückgezahlt werden,
bis zu 20.000,-   sowie bei Aufnahme von Krediten im Rahmen
des Haushaltsplanes innerhalb einer Wertgrenze von 50.000,00  
bis 100.000,00  .

5. über Bürgschaften, den Abschluss von Gewährverträgen, die Be-
stellung sonstiger Sicherheiten für Dritte sowie wirtschaftlich
gleich zu achtende Rechtsgeschäfte bis zu einer Wertgrenze von
5.000,00  .

(5) Die Gemeindevertretung ist laufend über die Entscheidungen im
Sinne der Absätze 3 und 4 zu unterrichten.
(6) Die Sitzungen des Hauptausschusses sind nicht öffentlich.

§ 6
Ausschüsse
(1) Alle beratenden und zeitweiligen Ausschüsse der Gemeindevertre-
tung setzen sich, soweit nichts anderes bestimmt ist, aus vier Gemein-
devertretern und drei sachkundigen Einwohnern zusammen.
(2) Folgende Ausschüsse werden gemäß § 36 KV M-V gebildet:

Name Aufgabengebiet
Ausschuss für Flächennutzungsplanung, 
Gemeindeentwicklung, Bauleitplanung, Wirtschafts-
Bau, Verkehr und Soziales förderung, Hoch-, Tief- und 

Straßenbauangelegenheiten, 
Denkmalp”ege, Sozialwesen.

(3) Die Sitzungen der Ausschüsse nach Abs. 2 sind öffentlich. § 4 Abs.
2 gilt entsprechend.
(4) Ein Rechnungsprüfungsausschuss wird nicht gebildet. Die Aufga-
ben werden dem Rechnungsprüfungsausschuss des Amtes Dömitz-
Malliß übertragen.
(5) Darüber hinaus können bei Bedarf zeitweilige Ausschüsse gebildet
werden.
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§ 7
Weitere Mitglieder des Amtsausschusses
(1) Die Gemeindevertretung wählt aus ihrer Mitte nach § 132 KV M-V ein
weiteres Mitglied für den Amtsausschuss.
(2) Für den Verhinderungsfall wählt die Gemeindevertretung aus ihrer Mit-
te ein stellvertretendes weiteres Mitglied für den Amtsausschuss entspre-
chend der Regelung der Hauptsatzung des Amtes Dömitz-Malliß.

§ 8
Bürgermeister/Stellvertreter
(1) Der Bürgermeister trifft Entscheidungen
1. über Verträge, die auf einmalige Leistungen gerichtet sind, unterhalb

der Wertgrenze von 1.000,00   sowie bei wiederkehrenden Leistungen
unterhalb der Wertgrenze von 500,00   pro Monat.

2. über überplanmäßige Aufwendungen unterhalb der Wertgrenze von 30
% des betreffenden Produktkontos, jedoch nicht mehr als 1.000,00  
sowie bei außerplanmäßigen Aufwendungen unterhalb der Wertgrenze
von 2.500,00   je Aufwendungsfall.

3. über überplanmäßige Auszahlungen unterhalb der Wertgrenze von 30
% des betreffenden Produktkontos, jedoch nicht mehr als 1.000,00  
sowie bei außerplanmäßigen Auszahlungen unterhalb der Wertgrenze
von 2.500,00   je Auszahlungsfall.

4. bei Veräußerung oder Belastung von Grundstücken unterhalb der Wert-
grenze von 2.500,00  , bei Hingabe von Darlehen, die innerhalb eines
Haushaltsjahres zurückgezahlt werden, bis zu 5.000,00   sowie die
Aufnahme von Krediten im Rahmen des Haushaltsplanes unterhalb der
Wertgrenze von 50.000,00  .

(2) Die Gemeindevertretung ist laufend über die Entscheidungen im Sinne
des Abs. 1 zu unterrichten.
(3) Verp”ichtungserklärungen der Gemeinde bis zu einer Wertgrenze von
1.000,00   bzw. bei wiederkehrenden Verp”ichtungen von 500,00   pro
Monat können vom Bürgermeister allein bzw. durch einen von ihm beauft-
ragten Bediensteten des Amtes in einfacher Schriftform ausgefertigt wer-
den. Bei Erklärungen gegenüber einem Gericht liegt diese Wertgrenze bei
2.500,00  .
(4) Der Bürgermeister entscheidet über das Einvernehmen nach § 36
BauGB sowie über die Genehmigungsfreistellung nach § 62 und die Ab-
weichungen nach § 67 LBauO M-V. Er ist zuständig, wenn das Vorkaufsre-
cht der Gemeinde (§§ 24 ff. BauGB) nicht ausgeübt werden soll. Sofern
von dem Vorkaufsrecht Gebrauch gemacht wird, obliegt die Entscheidung
der Gemeindevertretung. Er unterrichtet die Gemeindevertretung fortlau-
fend über die getroffenen Maßnahmen.

§ 9
Entschädigung
(1) Die Mitglieder der Gemeindevertretung erhalten für die Teilnahme an
Sitzungen
- der Gemeindevertretung
- der Ausschüsse
ein Sitzungsgeld in Höhe von 30,-  . Für mehrere Sitzungen an einem Tag
wird nur ein Sitzungsgeld bezahlt.
(2) Die Gemeinde gewährt für die ehrenamtliche Tätigkeit der sachkundi-
gen Einwohner ein Sitzungsgeld in Höhe von 30,00   für die Teilnahme an
Ausschusssitzungen, in die sie gewählt sind.
(3) Ausschussvorsitzende oder dessen Vertreter erhalten für jede von ihnen
geleitete Sitzung ein Sitzungsgeld in Höhe von 60,00  .
(4) Der Bürgermeister erhält eine funktionsbezogene Aufwandsentschädi-
gung in Höhe von 500,00   monatlich. 
(5) Der erste Stellvertreter des Bürgermeisters, bei dessen Verhinderung der
zweite Stellvertreter des Bürgermeisters, erhält für die besondere Tätigkeit
bei Verhinderung des Bürgermeisters pro Tag der Dauer der Vertretung na-
ch Maßgabe der Entschädigungsverordnung in der jeweils geltenden Fas-
sung eine Aufwandsentschädigung in Höhe der Aufwandsentschädigung
des Bürgermeisters.
(6) Entgangener Arbeitsverdienst, Reisekostenvergütung und Betreuungs-
kosten werden nach Maßgabe des § 15 der Entschädigungsverordnung
vom 09. September 2004 gewährt.

§ 10
Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde Grebs-Niendorf erfolgen
durch Abdruck im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Dömitz-
Malliß, dem ŒAmtsKURIER•.

(2) Das Bekanntmachungsblatt des Amtes erscheint monatlich und wird
kostenlos an alle Haushalte im Amtsbereich verteilt. Daneben ist es einzeln
bzw. im Abonnement beim Herausgeber, Amt Dömitz-Malliß, Der Amts-
vorsteher, Goethestraße 21 in 19303 Dömitz, zu beziehen. Die Bekanntma-
chung und Verkündung ist mit Ablauf des Erscheinungstages bewirkt.
(3) Die öffentlichen Bekanntmachungen nach § 29 Absatz 6 KV M-V der
Sitzungen der Gemeindevertretung und ihrer Ausschüsse werden im Inter-
net unter der Adresse www.amtdoemitz-malliss.de öffentlich bekannt ge-
macht. Daneben kann sich jedermann die Bekanntmachungen kostenp”i-
chtig unter der Bezugsadresse: Amt Dömitz-Malliß, Goethestraße 21 in
19303 Dömitz zusenden lassen. Textfassungen der Bekanntmachungen
werden am Sitz der Verwaltung in 19303 Dömitz, Goethestraße 21 bereit-
gehalten oder liegen zur Mitnahme aus.
(4) Ist die öffentliche Bekanntmachung in üblicher Form infolge höherer
Gewalt oder sonstiger unabwendbarer Ereignisse nicht möglich, so ist diese
durch Aushang im Bekanntmachungskasten des Amtes Dömitz-Malliß in
der Goethestraße 21 in 19303 Dömitz zu veröffentlichen. Die Aushangfrist
beträgt 14 Tage.
(5) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Plänen und Verzei-
chnissen ist in der Form des Absatzes 1 hinzuweisen. Die Auslegungsfrist
beträgt einen Monat, soweit nicht gesetzlich etwas anderes bestimmt ist.
Beginn und Ende der Auslegung sind auf dem ausgelegten Exemplar mit
Unterschrift und Dienstsiegel zu vermerken.

§ 11
Inkrafttreten, Außerkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
(2) Mit gleichem Datum tritt die Hauptsatzung der Gemeinde Grebs-Nien-
dorf vom 26. Oktober 2004, zuletzt geändert durch die Erste Satzung zur
Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Grebs-Niendorf vom 19. Au-
gust 2008, außer Kraft.

Grebs-Niendorf, den 25. August 2009

gez. Schranck
Bürgermeister Dienstsiegel

Die vorstehende Satzung der Gemeinde Grebs-Niendorf wurde am 13. Au-
gust 2009 durch den Landrat des Landkreises Ludwigslust als untere Re-
chtsaufsichtsbehörde gemäß § 5 Abs. 2 KV M-V als angezeigt zur Kennt-
nis genommen.
Gemäß § 5 Absatz 5 KV M-V ist ein Verstoß gegen Verfahrens- und Form-
vorschriften, die in der KV M-V enthalten oder aufgrund der KV M-V er-
lassen worden sind, innerhalb eines Jahres seit der öffentlichen Bekanntma-
chung geltend zu machen. Der Verstoß ist innerhalb der Jahresfrist
schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschriften und der Tatsache,
aus der sich der Verstoß ergibt, gegenüber der Gemeinde geltend zu ma-
chen. Hiervon abweichend kann eine Verletzung von Anzeige-, Genehmi-
gungs- oder Bekanntmachungsvorschriften auch nach Ablauf eines Jahres
seit der öffentlichen Bekanntmachung geltend gemacht werden.

Gemeinde Karenz
Der Bürgermeister

Einladung
Zu der am 17.09.2009, um 19.30 Uhr, im Versammlungsraum der FFw Ka-
renz statt“ndenden

2. Sitzung der Gemeindevertretung

lade ich Sie hiermit herzlich ein und bitte um Ihre Teilnahme.

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:
TOP Betreff Vorlage-Nr. 
01 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch den 

Bürgermeister 
02 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 
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03 Einwohnerfragestunde 
04 Feststellung von Änderungsbedarf zur Tagesordnung 
05 Bestätigung der Tagesordnung 
06 Billigung der Niederschrift der Konstituierenden 

Sitzung vom 09.07.09 
07 Bericht des Bürgermeisters mit dem Bericht 

aus dem Amtsausschuss und dem ZkWAL 
08 Anträge und Anfragen der Mitglieder der 

Gemeindevertretung 
09 Bereitstellung “nanzieller Mittel zur Deckung der 

Wohnsitzanteile - Kindertagesstätten 
10 Entwurf Straßenbaubeitragssatzung der Gemeinde 

Karenz 

Nichtöffentlicher Teil: 
TOP Betreff Vorlage-Nr. 
11 Auftragsvergabe Mauerwerkstrockenlegung 

Jugendklub 
12 Personalangelegenheiten 

Öffentlicher Teil: 
13 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem 

nichtöffentlichen Teil 
14 Schließen der Sitzung 

gez. Willfried Pagung F. d. R. S. Johnke 
Bürgermeister 

Gemeinde Malk Göhren
Der Bürgermeister

Einladung
Zu der am 15.09.2009, um 19.30, im Versammlungsraum der Gemein-
de Malk Göhren statt“ndenden 

2. Sitzung der Gemeindevertretung

lade ich Sie hiermit herzlich ein und bitte um Ihre Teilnahme. 

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil: 
TOP Betreff Vorlage-Nr. 
01 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch den 

Bürgermeister 
02 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 
03 Feststellung von Änderungsbedarf zur 

Tagesordnung 
04 Bestätigung der Tagesordnung 
05 Billigung der Niederschrift der 24. Sitzung vom 

21.04.2009 und 25. Sitzung vom 19.05.2009 
06 Billigung der Niederschrift der 1. Sitzung 

vom 21.07.2009 
07 Ernennung des 1. stellvertretenden Bürgermeisters 

(Übergabe der 
Ernennungsurkunde und Vereidigung) 

08 Bericht des Bürgermeisters mit dem Bericht aus dem 
Amtsausschuss und dem ZkWAL 

09 Entwurf der Straßenbaubeitragssatzung der 
Gemeinde Malk Göhren 

10 Beschluss über die Absicht einen neuen
Wegenutzungsvertrag abzuschließen 0005/09

11 Beschluss zur Durchführung der Erneuerung 
des Gehweges Friedensstraße/Am Tannenberg 
in Malk Göhren 0014/09

12 Anträge und Anfragen der Mitglieder der 
Gemeindevertretung 

13 Einwohnerfragestunde 

Nichtöffentlicher Teil: 
TOP Betreff Vorlage-Nr.
14 Beschluss zur Materialbestellung 

Gehwegbau 0015/09
15 Personalangelegenheiten 

Öffentlicher Teil: 
16 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem 

nichtöffentlichen Teil 
17 Schließen der Sitzung 

gez. Wolfgang Heike F. d. R. E. Paulini 
Bürgermeister 

Gemeinde Malliß
Der Bürgermeister 

Einladung
Zu der am 24.09.2009, um 19.00 Uhr, im Schulungsraum der Feuer-
wehr Malliß statt“ndenden 

3. Sitzung der Gemeindevertretung

lade ich Sie hiermit herzlich ein und bitte um Ihre Teilnahme.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil:
TOP Betreff Vorlage-Nr.
01 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 

durch den Bürgermeister 
02 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 

Beschlussfähigkeit 
03 Feststellung von Änderungsbedarf zur Tagesordnung 
04 Bestätigung der Tagesordnung 
05 Billigung der Niederschrift der 2. Sitzung 

vom 30.07.2009 
06 Bericht des Bürgermeisters mit dem Bericht 

aus dem Amtsausschuss und dem ZkWAL 
07 Bericht aus dem Ausschuss für 

Gemeindeentwicklung, Bau, 
Verkehr und Soziales 

08 Einwohnerfragestunde 
09 Aufstellungsbeschluss zur 1. Änderung des 

Bebauungsplanes Nr. 1 
ŒIndustrie- und Gewerbepark Malliß• 
gemäß § 13 BauGB 0009/09

10 Anträge und Anfragen 
11 Termine 
12 Bereitstellung finanzieller Mittel zur Deckung 

der Wohnsitzanteile - Kindertagesstätten 0017/09

Nichtöffentlicher Teil: 
TOP Betreff Vorlage-Nr. 
13 Auftragsvergabe Erschließung Gewerbe- 

und Industriepark Malliß 0011/09
14 Grundstücksangelegenheiten 0012/09
15 Personalangelegenheiten 0013/09
16 Verlängerung des Wärmelieferungsvertrages 

Schule Malliß 0016/09

Öffentlicher Teil: 
17. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem 

nichtöffentlichen Teil 
18. Schließen der Sitzung 

gez. Brigitte Gäth F. d. R. K. Naumann 
Bürgermeister 
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Gemeinde Neu Kaliß
Der Bürgermeister 

Einladung
Zu der am 01.10.2009, um 19.00 Uhr, im Versammlungsraum der Ge-
meinde Neu Kaliß (IBZ) statt“ndenden 

2. Sitzung der Gemeindevertretung

lade ich Sie hiermit herzlich ein und bitte um Ihre Teilnahme.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil:
TOP Betreff Vorlage-Nr.
01 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung

durch den Bürgermeister
02 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung

und Beschlussfähigkeit
03 Einwohnerfragestunde
04 Feststellung von Änderungsbedarf zur

Tagesordnung
05 Bestätigung der Tagesordnung
06 Billigung der Niederschrift derKonstituierenden Sitzung vom

07.07.2009
07 Bericht des Bürgermeisters mit dem Bericht

aus dem Amtsausschuss und dem ZkWAL
08 Beschluss über die Neufassung der Haupt-

satzung der Gemeinde Neu Kaliß 0018/09
09 Nutzungs- und Finanzierungsvereinbarung

Forst- und Holzmuseum 0021/09
10 Bereitstellung finanzieller Mittel zur

Deckung der Wohnsitzanteile -
Kindertagesstätten 0020/09

11 Überplanmäßige Ausgaben Nebengebäude
Sportplatz 0011/09

12 Genehmigung der Dringlichkeitsent-
scheidung des Bürgermeisters: 0005/09
Überplanmäßige Ausgaben Baumaßnahme IBZ

13 Genehmigung der Eilentscheidung
des Bürgermeisters - Jugendklub 0008/09

14 Genehmigung der Eilentscheidung
des Bürgermeisters - IBZ 0009/09

15 Niederschlagseinleitungsvereinbarung mit
dem ZkWAL 0023/09

16 Anträge und Anfragen der Mitglieder
der Gemeindevertretung

Nichtöffentlicher Teil:
TOP Betreff
Vorlage-Nr.
16 Auftragsvergabe Bauleistungen Forst-

und Holzmuseum
0013/09
17 Auftragsvergabe Lieferung von Vitrinen,

Podesten, Ständersystemen und Grund-
”ächen für das Forst- und Holzmuseum

0014/09
18 Auftragsvergabe Druck von Ausstellungs-

tafeln und Großbildern
0015/09
19 Auftragsvergabe Lieferung von

Austellungsobjekten/Modellen für das Forst-
und Holzmuseum

0016/09
20 Auftragsvergabe Lieferung und Anfertigung

von Präparaten
0017/09
21 Auftragsvergabe Instandsetzung Bahn-

übergang Straße des Friedens/Schulstraße
0022/09
22 Personalangelegenheiten
0019/09
23 Grundstücksangelegenheiten
24 Anträge und Anfragen der Gemeindevertreter
25 Wiederherstellen der Öffentlichkeit

Öffentlicher Teil:
26 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem

nichtöffentlichen Teil
27 Schließen der Sitzung

gez. Burkhard Thees F. d. R. I. Geufke
Bürgermeister
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Stadt Dömitz

Herr Joachim Reichel am 05.09. zum 70. Geburtstag
Frau Erna Stropp am 05.09. zum 81. Geburtstag
Frau Hedwig Trojan am 05.09. zum 73. Geburtstag
Herr Helmut Hinrichs am 06.09. zum 72. Geburtstag
Frau Erna Unglaube am 07.09. zum 89. Geburtstag
Frau Irmgard Struve am 08.09. zum 88. Geburtstag
Herr Klaus Kistner am 09.09. zum 73. Geburtstag
Frau Maria Schuldt am 09.09. zum 88. Geburtstag
Herr Anton Wedig am 09.09. zum 71. Geburtstag
Frau Christel Awe am 14.09. zum 76. Geburtstag
Frau Lilly Anacker am 15.09. zum 77. Geburtstag
Frau Ingeborg Ranner am 15.09. zum 82. Geburtstag
Frau Frieda Eder am 16.09. zum 89. Geburtstag
Herr Edmund Gebert am 17.09. zum 74. Geburtstag
Frau Frieda Roock am 22.09. zum 78. Geburtstag
Herr Werner Grandt am 24.09. zum 80. Geburtstag
Frau Irene Harnack am 24.09. zum 77. Geburtstag
Herr Josef Damro am 25.09. zum 77. Geburtstag
Frau Elvira Kusack am 25.09. zum 72. Geburtstag
Frau Irene Wegner am 26.09. zum 78. Geburtstag
Frau Hiltraud Haberland am 27.09. zum 70. Geburtstag
Herr Franz Meyer am 29.09. zum 71. Geburtstag
Frau Gerda Reitzig am 01.10. zum 76. Geburtstag

Ortsteil Groß Schmölen
Herr Richard Köppen am 15.09. zum 70. Geburtstag
Herr Willi Talg am 15.09. zum 76. Geburtstag
Frau Edelgard Werner am 21.09. zum 71. Geburtstag
Frau Brigitte Werry am 27.09. zum 70. Geburtstag
Frau Ester Böckmann am 28.09. zum 90. Geburtstag

Ortsteil Klein Schmölen
Herr Heinz Wolff am 15.09. zum 85. Geburtstag

Ortsteil Heidhof
Frau Helga Maiwald am 08.09. zum 74. Geburtstag
Frau Helga Jahnke am 18.09. zum 72. Geburtstag
Herr Karl-August Tügel am 24.09. zum 74. Geburtstag
Frau Ella Gurk am 28.09. zum 87. Geburtstag

Ortsteil Polz
Frau Inge Kolberg am 06.09. zum 76. Geburtstag
Herr Helmuth Behnke am 09.09. zum 70. Geburtstag
Herr Klaus Behnke am 10.09. zum 70. Geburtstag
Frau 
Brunhilde Tschernjawski am 19.09. zum 70. Geburtstag
Herr Walter Löscher am 21.09. zum 75. Geburtstag
Frau Emma Kälke am 28.09. zum 84. Geburtstag

Ortsteil Rüterberg
Herr Albert Wehring am 07.09. zum 84. Geburtstag
Herr Otto Martens am 09.09. zum 74. Geburtstag

Gemeinde Grebs-Niendorf 

Ortsteil Grebs
Frau Ursula Bogner am 16.09. zum 73. Geburtstag

Ortsteil Niendorf an der Rögnitz
Herr Felix Mau am 20.09. zum 76. Geburtstag

Ortsteil Schlesin
Frau Inge Jauert am 17.09. zum 76. Geburtstag

Gemeinde Karenz

Frau Wilma Schade am 06.09. zum 74. Geburtstag
Herr Peter Penz am 14.09. zum 70. Geburtstag
Frau Erna Haevelmann am 29.09. zum 89. Geburtstag

Gemeinde Malk Göhren

Herr Karl-Heinz Ganzel am 05.09. zum 85. Geburtstag
Frau Irmgard Rodhorst am 07.09. zum 77. Geburtstag
Frau Anita Ganzel am 08.09. zum 80. Geburtstag
Herr Ewald Fricke am 21.09. zum 90. Geburtstag
Frau Inge Schuldt am 23.09. zum 73. Geburtstag

Frau Ilse Fehrmann am 29.09. zum 73. Geburtstag

Ortsteil Neu Göhren
Herr Dietrich Borck am 25.09. zum 76. Geburtstag

Gemeinde Malliß

Frau Gunhilde Gundlach am 06.09. zum 74. Geburtstag
Frau Erika Frahm am 14.09. zum 79. Geburtstag
Frau Renate Bohr am 17.09. zum 76. Geburtstag
Frau Hannelore Jakob am 20.09. zum 76. Geburtstag
Frau Elfriede Dittrich am 28.09. zum 74. Geburtstag
Frau Ingeburg Kühne am 30.09. zum 84. Geburtstag

Ortsteil Conow
Herr Siegfried Köhn am 17.09. zum 88. Geburtstag
Herr Reinhard Wolf am 24.09. zum 78. Geburtstag
Herr Heinrich Möller am 29.09. zum 72. Geburtstag

Gemeinde Neu Kaliß

Herr Ludwig Benecke am 04.09. zum 73. Geburtstag
Herr Hans Führ am 05.09. zum 73. Geburtstag
Herr Werner Michaelis am 05.09. zum 77. Geburtstag
Frau Jenny Horn am 07.09. zum 72. Geburtstag
Frau Else Zimmermann am 09.09. zum 74. Geburtstag
Herr Horst Reinholdt am 10.09. zum 70. Geburtstag
Herr Gerhard Flemming am 12.09. zum 80. Geburtstag
Frau Maria Schulenburg am 12.09. zum 70. Geburtstag
Frau Inge Lüning am 18.09. zum 73. Geburtstag
Herr Kurt Zimmermann am 20.09. zum 79. Geburtstag
Frau Lieselotte Wilbat am 22.09. zum 77. Geburtstag
Herr Werner Horn am 25.09. zum 77. Geburtstag
Herr Heino Straube am 01.10. zum 70. Geburtstag

Ortsteil Heiddorf
Frau Johanna Groß am 04.09. zum 78. Geburtstag
Herr Heinz Thiel am 07.09. zum 73. Geburtstag
Frau Ilse Quenzel am 08.09. zum 88. Geburtstag
Frau Maria Grolik am 12.09. zum 78. Geburtstag
Frau Vera Gebert am 14.09. zum 76. Geburtstag
Frau Annelies Brodowski am 19.09. zum 72. Geburtstag
Frau Klara Altmüller am 20.09. zum 92. Geburtstag
Herr Heinrich Holtz am 21.09. zum 70. Geburtstag
Frau Theresia Lembke am 23.09. zum 73. Geburtstag
Herr Friedrich Zergänge am 24.09. zum 74. Geburtstag

Ortsteil Kaliß
Frau Renate Folgmann am 04.09. zum 70. Geburtstag
Herr Kurt Hofmann am 24.09. zum 79. Geburtstag

Gemeinde Vielank

Frau Ruth Krüger am 08.09. zum 74. Geburtstag
Frau Loni Saß am 11.09. zum 78. Geburtstag
Herr August Prillwitz am 13.09. zum 74. Geburtstag
Frau Ilse Meinke am 16.09. zum 87. Geburtstag

Ortsteil Alt Jabel
Herr Hans Henning am 12.09. zum 71. Geburtstag
Frau Elvira Stehr am 21.09. zum 76. Geburtstag

Ortsteil Laupin
Frau Frieda Warnke am 10.09. zum 76. Geburtstag
Frau Lisa Mierow am 13.09. zum 77. Geburtstag

Ortsteil Tewswoos
Frau Minna Friel am 05.09. zum 81. Geburtstag
Frau Renate List am 07.09. zum 72. Geburtstag
Frau Ursula Meyer am 14.09. zum 81. Geburtstag
Frau Anni Lomnitzky am 15.09. zum 77. Geburtstag
Frau Lisa Meyer am 23.09. zum 72. Geburtstag
Herr Kurt Tiedemann am 26.09. zum 80. Geburtstag
Herr Bruno Busacker am 01.10. zum 72. Geburtstag

Ortsteil Woosmer
Frau Ingrid Oelke am 04.09. zum 71. Geburtstag
Frau Gundula Pohl am 09.09. zum 70. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch
Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag und weiterhin alles Gute übermitteln die Bürgermeister 

der Stadt und der Gemeinden mit Ihren Vertretungen
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